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Schiffe in vierzehn Tagen versenkt 
Neuer Erfolg unserer U-Boot-Waffe, die wiederum 113000 BRT. auf den Grund schickte 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 14. M a i 

Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t bekann t : 
Deutsche Unterseeboote erz ie l ten im Kampf gegen die fe ind l iche Versorgungssch l f fahr t In 

versch iedenen Seegebieten neue große Er fo lge. 
I m N o r d a t l a n t i k g r i f fen sie e inen Gele l tzuy der Englandfahr t an und versenk ten aus Ihm In 

mehr täg igem schwerem zähem Kampf neun Schi f fe m i t 31 000 BRT. Ein we i te re r Dampfer wu rde 
du rch Torpedot re f fe r beschädigt . 

A n d e r e Unterseeboote versenk ten i n amer ikan ischen Gewässern zwöl f Handelsschi f fe m i t 
82 000 BRT. u n d e inen Bewacher. 

Dami t hat d ie fe ind l iche Schi f fahr t i nne rha lb v o n wen igen Tagen wieder 21 Schl f ie m i t 
113 000 BRT. ve r l o ren . 

Deutschen Unterseebooten ge lang es dami t 
I n den ersten v ie rzehn Tagen dieses Mona ts , 
w iede rum 65 Schiffe m i t 375 000 BRT. v o r der 
amer ikan ischen Küs te und im A t l a n t i k zu ver 
l e n k e n . Der größte T e i l dieser Schiffe ist na
men t l i ch bekannt , so daß Ihre Größe e inwand 
f r e i festgestel l t we rden konn te . So sind auch 
Jetzt w ieder e ine Reihe großer moderner Tan
ke r v o n Uber 10 000 BRT. i n der Miss iss ipp i -
M ü n d u n g , i m Kar ib ischen Meer und bei den 
K l e i n e n A n t i l l e n sowie mehrere große Damp
fer v o n 8000 und mehr Bru t to reg is ter tonnen i n 
den g le ichen Seegebieten u n d be i F lo r ida ver
senkt w o r d e n . 

Der I m heut igen Ber icht des Obe rkomman
dos der W e h r m a c h t gemeldete Gele l tzuger fo lg 
w u r d e du rch eine k le ine Unterseebootgruppe i n 
der M i t t e des A t l a n t i k erz ie l t . Die Boote gr i f 
fen das auf dem W e g e v o n England nach A m e 
r i k a bef ind l iche Gele i t zwe i Tage u n d Näch te 
h indu rch unen twegt an und hängten s ich t ro tz 
te i lwe ise sehr schlechter Sicht, d ie du rch Re
genschauer oft v ö l l i g genommen war , zäh und 
verb issen an den Gegner. ' W ä h r e n d Zerstörer 
u n d Bewacher e inen Te i l der U-Boote abdräng
t e n u n d ve r fo lg ten , t rugen andere U-Boote un 

ter Umgehung der S icherung Ihren A n g r l i f er-
neut gegen d ie Schif fe vor . Dieser er fo lgre iche 
Gele l tzugangr i f f zeigt, daß d ie Schlacht i m A t 
l an t i k n ich t nur auf dem W e g e Eng land—Ame
r i k a , sondern auf a l l en Schi f fahr tswegen v o n 
Grön land bis zum Südat lant tk ausgetragen w i r d , 
w o deutsche Seestre i tkräf te n icht u m Gelände 
oder Seegebiete, sondern u m Tonnage u n d 
Fracht über legen kämpfen . 

' • • ' 
Die glänzenden Erfo lge der U-Boot-Waf fe 

gerade w ieder in der letzten Zei t müssen uns 
daran e r innern , w ie eisern v o n den Komman
danten , Of f i z ie ren u n d Mannscha i ten u m solche 
Siege gerungen werden muß. Erst müssen ge
wa l t i ge Ent fe rnungen übe rwunden werden, w o 
be i es s ich verg le ichsweise da rum handel t , 
e inen Gele i tzug v o n München aus anzusteuern, 
der bei H a m b u r g gemeldet ist m i t e iner Ge
schwind igke i t , d ie e twa der e iner Straßenbahn 
g l e i c h k o m m t Is t dies n a v i g a t u r i s c h e . Glanz
stück er led ig t , dann e rwar ten starke S icherun
gen das tapfere Boot. Tage lang schlägt es s ich 
m i t ihnen herum, stets v o m To ta lve r lus t be
droht . U n d w e n n dann d ie Sondermeldungen 
i n der He imat au fk l i ngen , dann weiß diese, 
was tapfere Männe r w ieder fü r sie gele is tet 
haben. 

sucht rumänische T r u p p e n an der Südküste der K r i m 
(PK . -Auxn . : Kr iegsber ichter H a c k l — H H . ) 

Weitere Verfolgung der fliehenden Sowjets 
Gefangenen- und Beutezahlen steigen noch I Wolhenbruchartiger Regen 

gewachsenen Gefangenen-Ber l in , 14. M a i 

W i e das Oberkommando , der W e h r m a c h t 
m i t te i l t , w u r d e auf der Ha lb inse l Ker tsch d ; e 
V e r f o l g u n g res t l icher bo lschewist ischer Krä f te , 
d ie sich nach dem Durchb ruch durch d ie Par-
patsch-Ste l lung i m Rückzug der Einkesselung 
entzogen hat ten, we i te r for tgesetzt . Nach der 
Säuberung des Kessels v o n A k m o n a j w u r d e n 

inzwischen we i te r 
und Beutezahlen. 

Bomben auf Kertsch 
Ber l i n , 14. M a l 

W i e das Oberkommando der W e h r m a c h t 
m i t te i l t , ents tanden nach A n g r i f f e n deutscher 

Kampf f lugzeuge auf d ie Befest igungen und 
Hafenanlagen v o n Ker tsch i n der Nach t zum 
M i t t w o c h zahlre iche große Brände. A u c h i n 
e inem Nachbarha ien süd l ich v o n Ker tsch l a 
gen die Bomben In den befoh lenen Zte len. 

Bei den Luf tangr i f fen am Dienstag gegen 
Schiffziele i n der Straße v o n Ker tsch w u r d e n 
nach b isher igen Me ldungen Insgesamt 5 Frach
ter, 1 Schlepper und 1 F ischkut ter m i t zusam
men 5300 BRT. versenk t und d re i Frachter, 
e in Transpor ter und mehrere Küstenfahrzeuge 
m i t insgesamt 16 400 BRT. du rch Bombentref 
fer schwer beschädigt . 

• 
Nach of f iz ie l len Nachr i ch ten aus Mano -

k w a r i s ind a l le w i c h t i g e n Punkte i m nordwest 
l i chen Neugu inea berei ts seit d re i W o c h e n 
in japan ischem Besitz. 

748 Sowjetflugzeuge wurden vernichtet 
Verfolgung wird unermüdlich fortgesetzt I Zwei Schnellboote versenkt 

(Kartendtenst , Z a n d e r - M . ) 

wei te re deutsche Verbände f re i , d ie nun eben
fa l ls zur V e r f o l g u n g des f l ieheuden Feindes e in 
gesetzt w u r d e n . 

Vorübergehend hat te wo l kenb rucha r t l ge r 
Regen d ie wen igen Straßen und Wege aufge
w e i c h t und versch lammt , doch konn ten diese 
Schw ie r igke l ten , d ie v o n den Menschen und 
Masch inen hohe zusätzl iche Le is tungen ve r l ang 
ten , das ungestüme Vo rwä r t sd r i ngen der deut
schen T ruppen wen ig hemmen. W ä h r e n d s i : h 
der Fe ind m i t seinen Truppen in großer Ei le 
dem drohenden Schicksal längs der nach 
Ker tsch führenden Eisenbahn ent lang, der e in 
z i g vo rhandenen Küstenstraße, zu entz iehen 
versuchte , w u r d e er v o n den deutschen V e r f o l 
gungsverbänden, die s ich immer we i te r nauh 
Os ten v o r w ä r t s kämpf ten , überho l t , so daß es 
nu r zu unzusammenhängendem, meist schwa
chem fe ind l i chem W i d e r s t a n d kam, der schnel l 
gebrochen wurde . Das Ergebnis dieser s iegre i 
chen Ver fo lgungskämpfe spiegel t s ich i n den 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 14. M a l 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
A u f der Ha lb inse l Ker tsch w i r d die V e r f o l 

gung des geschlagenen Feindes une rmüd l i ch 
fortgesetzt . Der Hafen von Ker tsch sowie 
Schi f fsansammlungen i n diesen Gewässern 
w u r d e n e r fo lg re ich m i t Bomben belegt . 

A n mehreren Ste l len der Donezf ront be f i n 
den sich unsere T ruppen i n der A b w e h r ge
genüber dem Ang r i f f s tarker , v o n Panzern 
unters tü tz ten Krä f te des Gegners. 

I m nörd l i chen Frontabschni t t b rachten 
eigene Ang r i f i sun te rnehmungen ör t l i che Er
fo lge. I n Lu f t kämpfen des gestr igen Tages 
w u r d e n an der Os t f ron t 84 sowjet ische F lug
zeuge abgeschossen, fünf eigene Flugzeuge 
w e r d e n vermiß t . 

F inn ische Lu f ts t re i t k rä f te bekämpf ten m i t 
guter W i r k u n g Schif fsziele an der W u d l a - M ü n -
dang , 

I n der Zei t v o m 26. A p r i l bis 13. M a i ver
l o ren d ie Sowjets 748 Flugzeuge, davon w u r 
den 540 Flugzeuge In Lu i i kämp ten , 73 durch 
F laka r t i l l e r i e abgeschossen, 76 durch Ve r 
bände des Heeres vern ich te t oder erbeutet , 
der Rest am Boden zerstört . W ä h r e n d der 
g le ichen Zei t g ingen an der Ost f ron t 82 eigene 
Flugzeuge ve r l o ren . 

A u f M a l t a erz ie l ten deutsche Sturzkampf
f lugzeuge BombenvoUl rc f fe r i n F lugp la tzan la
gen u n d F laks te l lungen. V i e r br i t ische F lug
zeuge w u r d e n im M i t t e lmee r raum zum Abs tu rz 
gebracht . 

I m No rda t l an t i k g r l i f en deutsche Untersee
boote, w i e du rch Sondermeldung bekanntgege
ben e inen Gele l tzug de i Englandfahr t an und 
versenk ten aus Ihm In mehr täg igem schwerem, 
zähem Kampf neun Schiffe m i t 31 000 BRT. Eiu 

we i te re r Dampfer wu rde durch Torpedot re f fer 
beschädigt . 

Ande re Unterseeboote versenk ten i n amer i 
kan ischen Gewässern 12 Handelsschi f fe m i t 
82 000 BRT. u n d e inen Bewacher. 

Dami t hat die fe ind l iche Schi f fahr t I n n e i -
ha lb von wen igen Tacken w ieder 21 Schiffe m i t 
113 000 BRT. ve r lo ren . # 

I m we i te ren Ver lau f der Seegefechte a m E in 
gang des Kanals , deren Beginn im Ber icht des 
Oberkommandos der Weh rmach t v o m 13. M a l 
gemeldet wu rde , versenkte e in deutsches Tor 
pedoboot e in br i t isches Schnel lboot durch 
Rammstoß. E in zwei tes br i t isches Boot g ing i m 
Kampf mi t Räumbooten unter . 

Einzelne br i t ische Bomber führ ten am ge
s t r igen Tage im Schutze der W o l k e n e inen 
w i r kungs losen Störangr i f f auf westdeutsches 
Gebiet du rch . 

Haup tmann Mar ien fe ld , Ba ta i l l onskomman
deur i n e inem In fan ter ie reg iment und Leutnant 
Re imann, Kompanic fUhrer im g le ichen Regi 
ment , haben sich bei den Durchbruchskämpfen 
au l der Ha lb inse l Ker tsch durch besondere 
Tap fe rke i t ausgezeichnet. 

Bei den g le ichen Kämpfen hat das Pion ier 
ba ta i l l on 173 a l le in am 8. M a i t ro tz s tärks ten 
fe ind l i chen Feuers über 10 000 i c lnd l i che M i 
nen besei t igt . D ie fünf te Kompan ie des I n f a n -
ter le-Reglmei ts 436 und e in Zug der 2. Kompa
n ie des Pionier-Bata i l lons 46 haben m i t Te i len 
des Sturmbootkommandos 902 t ro tz schweren 
Seegangs Im fe ind l ichen Feuer die Landung im 
Rücken der fe ind l i chen Stel lung erzwungen. 

Bei den Unterseeboot-Er fo lgen i m A t l a n t i k 
zeichnete sich das Boot des Fregat tenkapi täns 
W a t t e n b e r g besonders aus. 

Ober leu tnant Os le rmann, Staf fe lkap i tän l:i 
e inem Jagdgeschwader, e r rang seinen 100. Lu f l -
s leg. 

Treibjagd auf Schieber 
Von unserem Vertreter In Rom Hugo Webinger 

Das F luchen ist i n I t a l i en verbo ten , über 
d ie begle i tende Geste aber ist der Stab n i c h t 
gebrochen wo rden . So b le ib t denn das Gebär
denspiel a l le in spr ing lebendig , wäh rend d u 
lästernde M u n d w e r k zu schweigen h a t A l l e i n , 
auch B l i ck und M iene haben i h re eigene) 
Sprache, und d ie ve rmag Tod u n d Ve rde rben 
heraufzubeschwören, genau so w i e die zu W o r t 
gekommene Ve rwünschung . Jetzt ist die Ze i t 
der un te rd rück ten Flüche angebrochen, d ie Zei t , 
da sich die Faust ba l l t und das A u g e zu donnern 
a n h e b t 

V o r e inem Schaufenster staut s ich d ie 
Menge. E in F lugb la t t m i t e inem Kon te r fe i ist 
der Magnet , der die Leute v o n der Straße so 
mäch t ig a n z i e h t V o n Romulus ist die Rede, 
doch n icht v o n dem sagenhaften Gründer der 
Ewigen Stadt, v ie lmehr v o n dem Bäcker Romu
lus Sanmart ino, der 356 Zentner M e h l verscho
ben hat und nun der Vorsehung danken kann , 
daß d ie v o m Staatsanwal t beantragte Todes
strafe i n etwas bekömml ichere 24 Jahre Zuch t 
haus umgewande l t w u r d e . G r i m m i g , ganz g r i m 
m i g b l i cken die Leser d re in , ke ine r sagt etwas, 
doch jeder ha t seinen Brocken auf der Zunge. 
M i t e inmal k o m m t Bewegung i n d ie Menge. 
E in altes W e i b l e i n schiebt s ich vor , es scheint, 
sie wo l l e etwas sagen. Das tu t sie zwar n i c h t 
aber sie ba l l t die Rechte und spuckt m i t t e n 
aufs Pflaster. Lauter Be i fa l l e rb raus t A U * 
haben die Gebärde der A l t e n vers tanden. A l l e 
s t immen ihr zu, auch w e n n der F luch unaus
gesprochen-b l ieb. Jener F luch, der e twa so ge
laute t hät te : „E i n solches Lumpenpack sol l der 
Teufe l ho len I" 

U n d dafür sorgt der Duce. Der verschont 
ke inen mehr unter a l l denen, die s ich am V o l k 
und Va te r l and versündigen) d ie da g lauben, 
du rch den K r i eg ih r Schälchen ins t rockene 
b r i ngen zu können . Er hat Drückebergern , 
Hamsterern , Schiebern und anderen Kr iegs
gew inn le rn den Fehdehandschuh v o r der Füße 
gewor fen und eine wahre T re ib j agd auf dieses 
gefähr l iche W i l d e ingele i te t . Immer enger 
w i r d die E inkre isung, immer schärfer der D ruck . 
D ie Ber ichte aus den Gerichtss&len geben dem 
gewissenhaft seine Pf ich t e r fü l lenden V o l k e , 
das in seiner überwiegenden Meh rhe i t mora 
l isch kerngesund ist, die Gewißhei t , v o m Staate 
geschützt und ve r te id ig t zu werden , wäh rend 
das k le ine Häu f l e i n der großen Ve rb reche r 
nunmehr zur Kenntn is nehmen kann , daß es 
ger ichtet werden w i r d . 

• W e n n eine Befürchtung unter a l len anstän
d igen Menschen bestand, so konn te es nur d ie 
se in: nach dem Kr iege w i r d v ie l l e i ch t e ine 
a l lgemeine Amnes t ie erlassen, und dann können 
sich die mi t so schwerer Strafe bedachten 
Kr iegsgew inn le r ins Fäustchen lachen. Es so l l 
dahingeste l l t b le iben, ob n ich t im Lager der 
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Wir bemerken am Rande 
Da k lapp te In der Ihm eigenen Bescheiden-

d i e Regle n i ch t heil hat sich der englische Nach
richtendienst über das Aben

teuer von Nazalre kindisch gelreut. In einem Lande, 
wo der Kr/mfnalroman in besonderer Blüte steht, 
muß das Erscheinen von Männern mit gcschwärzlen 
Gesichtern sur Nachtzelt aul lelndllchem Boden 
äußerst anregend wirken, auch wenn diese A n w e 
senheit sich aul ganze acht M inuten beschränkte 
und eine große Reihe der schwarzen Männer ver
hindert war, wieder heimzukehren. Das Ergebnis 
wurde also von der englischen Publizistik ganz groß 
herausgestellt. Man brachte Erzählchen rührseliger 
Natur und berichtete beispielsweise von dem eng
lischen Oberstleutnant A. C. Newman, der als der 
Anführer des „Kommandos" galt. Ollenbar nicht 
ohne eigenes Zulun, denn, wie ein Berichterstatter 
wörtlich sagte, hat er „förmlich gelieht, an Land ge
setzt zu werden". Es scheint sich um eine roman
tische Natur zu handeln. Dieser Newman wurde der 
Held zahlloser Anekdoten, eine Immer schöner als 
die andere, und eine Immer besser — erfunden afs 
die andere. Man hat nämlich Pech gehabt mit die
sem Newman, denn er gehörte leider zu den schwor-
zon Männern, die nicht mehr ins gelobte Land zu
rück durlten, well sie von der deutschen Wehrmacht 
kurzerhand verhaltet wurden. Nun sitzt er In deut
scher Gelangenschall und hat Muße, über die ge
radezu unglaubliche Geschicklichkeit des englischen 
Nachrichtendienstes nachzudenken. Seiner Frau hat 
man Inzwischen mitgeteilt, daß sie Ihre Briefe künf
tig in efn deutsches Gefangenenlager richten müsse. 
Seitdem ist es still geworden um A. C. Newman, 
und das Abenteuer von St. Nazalre hat einen wei
teren häßlichen Schönhellstehler davongetragen 

„Kertsch nur ein Vorgeschmack der kommenden Dinge" 
Im Brennpunkt des Weltinteresses I Ratlosigkeit gegenüber den neuen deutschen Erfolgen I Berliner schrittieitung 

Verbrecher m i t so gearteten Mög l i chke i t en ge
rechnet wurde . A u f Jeden Fal l hat Musso l i n i 
den Bedenken des V o l k e s u n d den E rwa r tun 
gen der Drückeberger , Hamsterer und Schie
ber einen Riegel vorgeschoben, i ndem er ka te 
gor isch erk lä r te , für diese A r t v o n Verb rechen 
werde es ke iner le i Begnadigung oder M i l d e r u n g 
der Strafe geben. W e r m i t dem K r i e g speku l ie r t 
und versucht , das V o l k zu schädigen oder aus
zuhungern, begeht e inen Ansch lag auf Bestand 
und Widers tandsk ra f t des Landes. Er macht 
s ich des Ver ra ts schu ld ig . U n d d ie V e r r ä t e r 
ve rd ienen ke ine Gnade und werden sie n ich t 
f inden. So k langen die W o r t e des Duce, u n d 
wer i hn kennt , der weiß, w i e unbeugsam er ist. 

M i t t l e r w e i l e n immt d ie T re ib j agd ih ren For t 
gang. Einer ih rer bevorzug ten Plätze ist der 
römische Hauptbahnhof , w o d ie I X . Leg ion der 
Eisenbahnmi l iz manches Stück Schwarzw i ld er
legt. E inmal werden falsche Boten aufs K o r n 
genommen, die i n i h ren schweren Ko f fe rn D l , 
Fett und Eier heranschleppen, e in anderes M a l 
g i l t es, Schle ichhändler , die aus den Gebirgs-
dör fe rn Fle isch, Sch inken und W ü r s t e m i t b r i n 
gen und verhamstern wo l l en , unschädl ich zu 
machen. Unbarmherz ig werden sie gefaßt und 
dem verd ien ten Schicksal überan twor te t . 

A u c h die römische Campagne b ie te t augen
b l i c k l i c h e in ungewohntes B i l d . Soldaten l e i 
sten H i l f sd iens t i n der Landwi r tschaf t . Ubera l l , 
w o h i n man b l i ck t , s ieht man die fe ldgrauen 
Männer arbe i ten. Sie vers tehen s ich n ich t nu r 
darauf, die Wa f fen zu führen , sondern wissen 
auch m i t den Feldgeräten umzugehen. Es Ist 
w ieder der Duce, der für seine Bauern sorgt, 
dami t sie dem V o l k e das täg l iche Brot geben 
können. Bereits im vergangenen Jahr l ieß er 
Soldaten i n der Landwi r tscha f t ant re ten. Sie 
mußten mähen u n d dreschen und d ie übr ige 
Feldarbel t ve r r i ch ten , fü r d ie es an Menschen 
fehl t . A u c h dieses K r iegsvo l k wander t m i t der 
Sonne, w ie al le landwi r tscha f t l i chen H i l f sk rä f te 
i n I ta l ien . Im Süden w i r d das K o r n f rüher re i f 
als i n Ober i ta l i en . Da heißt es, zuerst In Sizi
l ien , Ka labr ien und A p u l i e n die Ernte e inzubr in 
gen, und wenn diese A r b e i t ve r r i ch te t ist, über 
M i t t e l i t a l i en bis in d ie Po-Ebene vorzustoßen, 
w o das Getre ide erst i n d ie Ha lme schießt, 
wenn es drunten im Süden berei ts gedroschen 
ist. Musso l in i hat e in übr iges ge tan : er hat 
einen d icken Trennungsst r ich gezogen zwischen 
den Grundbesi tzern, die ih ren Boden selbst be
ste l len und deshalb auf dem Lande wohnen , 
und jenen, d ie in der Stadt leben und, ohne 
persön l ich mi tzuarbe i ten , nur den Nu tzen z ie
hen v o n der schweren A r b e i t ih rer Dienstboten. 
Diese in der Stadt, res id ierenden Grundbesi tzer 
erhal ten n icht mehr M e h l aus ih ren Fe ldern als 
ein anderer Sterhl lcher, d ie r i ch t igen Bauern 
jedoch dür fen v o m Er t rag ihres eigenen Bodens 
e in übr iges für sich und ihre Fami l ie zurück
behal ten. A u c h diese Entscheidung hat in der 
arbei tsamen Bevö lke rung große Genugtuung 
hervorgeru fen . 

A n a l len Ecken und Enden hat — v ie l l e i ch t 
etwas spät, w i e manche Leute behaupten — 
das große Reinemachen begonnen. Gel ing t es 
w i r k l i c h , die für die meisten Geldbörsen v i e l 
fach unerschwing l i ch gewordenen Preise fü r 
d ie k le inen A l l t äg l i chke i t en herabzusetzen, 
dann w i r d es der Bevö lke rung le ichter sein, ih r 
Schicksal k lag los zu t ragen. 

Ber l i n , 15. M a l 
M a n weiß i n London u n d W a s h i n g t o n be

kann t l i ch recht gut , w i e sehr man v o n dem 
Schicksal der sowej t ischen A r m e e n abhängig 
ist. Immer w ieder hat man dor t i n Presse und 
Rundfunk e ingestanden, daß m i t der Er led i 
gung der Sowjets auch England ve r lo ren und 
No rdamer i ka ohnmächt ig ist. Der erste deut
sche Of fensivstoß des Jahres 1942 läßt den 
Demo-P lu tokra ten diesen Gedanken w ieder be
sonders heiß aufste igen. 

D a r u m ge l l t es den Br i ten w i e den Yankees 
g le ich unangenehm in den Ohren , w e n n In 
neut ra len Ze i tungen dieser Gedanke auch ganz 
of fen ausgesprochen w i r d . .So w i r d beispie ls
weise v o n dem tü rk ischen Genera l a. D. Erke-
le t i n e iner Is tanbu ler Ze i tung sch lechth in fest
geste l l t , w e n n d ie Sowje tun ion in diesem Jahre 
unter l iege, so wären dami t auch die Ang r i f f s 
p läne der „ V e r b ü n d e t e n " h in fä l l i g . W i e i n 
Ostasien der W i d e r s t a n d Chinas, Ind iens u n d 
Aus t ra l iens , so sol le In Europa ihnen j a der 
W i d e r s t a n d der Sowjets he l fen, den Sieg zu 
gew innen . Ä h n l i c h e Festste l lungen f inden s ich 
zah l re ich i n der Presse der versch iedensten 
Länder, gepaart — w i e z. B. i n argent in ischen 
Ze i tungen — m i t der Festste l lung, daß an der 
Ost f ron t eine neue En tw ick lungs re ihe e inge
setzt habe, die w i e d e r u m i m Zeichen der über
legenen deutschen I n i t i a t i v e stehe. 

Dera r t i gen Fests te l lungen gegenüber hat es 
die br i t i sch-amer ikan isch-bo lschewis t ische A g i 
ta t i on n a t ü r l i c h besonders schwer, sie hat es 
sogar tagelang m i t v ö l l i g e m Sicbtotste l len ver 
sucht. A l s das am Diens tag n icht mehr g ing , 
behauptete man i m Londoner Rundfunk und i n 
br i t i schen und amer ikan ischen Ze i tungen , der 
deutsche Vors toß scheine zusammengebrochen 
zu sein. I n M o s k a u w a r man noch kühne r u n d 
l og sch lechth in , die Deutschen seien i n i h re 
Aus fa l l ss te l lungen zurückgedrängt . Das w a r 
also zu e inem Ze i t punk t , da du rch den umfas
senden deutschen Vors toß zum Asowschen 
M e e r der Kessel u m Stal ins D iv i s i onen schon 
seit 24 Stunden geschlossen w a r und s tünd l i ch 
enger zusammengepreßt wurde . 

A m M i t t w o c h v o r m i t t a g sprachen br i t i sche 
Nachr ich tens te l len f rech v o n e inem deutschen 
M iße r f o l g und behaupte ten, der deutsche A n 
gr i f f dauere n u n schon seit F re i tag an, „ohne 
k o n k r e t e Ergebnisse geze l t ig t zu h a b e n " . Mos 
k a u „ m e l d e t e " ku rz und knapp : „ I m Laufe der 
Nach t zum 13. M a i hat s ich an der Fron t 
n i c h t s N e u e s e r e i g n e t ( I) ." D ie amer i 
kan ische A g e n t u r Un i t ed Preß ber ich te te unge
fähr zur selben Stunde, da d ie deutsche Son
derme ldung m i t den gewa l t i gen Gefangenen-
u n d Beutemeldungen herauskam, noch aus Mos 
k a u , E inze lhe i ten über d ie K r i m - K ä m p f e seien 
dor t b isher nu r spär l i ch e inget ro f fen , doch 
gehe aus den vo r l i egenden Ber ichten hervor , 
daß d ie Sowjets s ich a l lgemein e r fo lg re ich ge

schlagen u n d den deutschen A n g r i f f größten
te i ls aufgefangen hät ten. A m Donnerstag j e 
doch k o n n t e selbst M o s k a u n i ch t mehr an dem 
Eingeständnis vo rbe i , daß man auf Ker tsch d ie 
„Ste l lungen zu rückve r l eg t " habe. Meh r hat 
man in Moskau zu dem Ver lus t von schätzungs
weise w o h l hunder t tausend M a n n an To ten , 
V e r w u n d e t e n und Gefangenen und zu dem V e r 
lust e iner i n monate langer A r b e i t schwer be
fest ig ten Sperrs te l lung n ich t zu sagen. Der 
amer ikan ische Sender Schenectady versuchte 
es m i t der Tour , H i t l e r habe wahrsche in l i ch 
diesen A n g r i f f n u r lanc ier t , u m e inem sow je t i 
schen A n g r i f f an derselben Stel le zuvo rzukom
men, wäh rend der Londoner Rund funkkommen
tator Johnson s ich wand te und drehte : „ I c h 
gebe zu, daß die Nachr i ch ten über die Kämpfe 
auf der K r i m zum Te i l nega t i v s ind , doch s ind 
diese of tmals fast ebenso w e r t v o l l w i e posi 
t i v e . " 

Das is t also w ieder die Kunst der Ve r 
drehungen und der V e r g e w a l t i g u n g a l ler Log i k 
i n Re inku l tu r . Es is t nachgerade eine c h r o n i 
sche K r a n k h e i t dsraus geworden , , und e in 
spanischer Kor respondent , der nach j ah re lan 
ger Tä t i gke i t i n Ber l in je tz t auf der wes t l i chen 
Hemisphäre i n die W e l t der ve rgewa l t i g t en 
L o g i k h i n e i n k a m , ber i ch te t sehr anschaul ich , 
er er lebe je tz t größere Überraschungen, als d ie 
Eroberer A m e r i k a s sie seinerzei t er leben 
konn ten . D ie W e l t stehe dor t ta tsäch l ich auf 
dem Kopf, und der N e u a n k ö m m l i n g müsse s ich 
erst ve rgewissern , daß be i dieser U m k e h r u n g 
a l ler Begr i f fe n ich t er, sondern al le anderen 
v e r r ü c k t seien. I n dem Aufsatz heißt es dann 

w e i t e n „Fo lgende Kostproben beleuchten die' 
Si tuat ion k l a r u n d e indeut ig : Tsch iangkalschek, 
Bud jenny u n d T imoschenko s ind nach h ies igen 
Begr i f fen d ie größten mi l i tä r i schen Genies, 
w e i l sie sich v o n den „ m i n d e r w e r t i g e n " deut
schen Generalen schlagen l ießen. Der Rückzug 
ist der einzige W e g zum endgü l t igen Sieg, der 
V o r m a r s c h e in Zeichen der N ieder lage. N i c h t 
d ie Ve rsenkung der gegner ischen F lo t tene in 
he i ten ist maßgebend fü r den Er fo lg , sondern 
der Neubau der eigenen. A t ten ta te u n d 
Meuche lmorde verd ienen gefe ier t zu w e r d e n 
u n d Verb recher ge l ten als Befre ier des Va te r 
landes. A n Stel le einer kommunis t i schen Ge
fahr spr icht man von einer Beg lückung und 
bedauer t d ie jüd isch- f re imaurer ischen Kre ise , 
w e l l sie wegen ih rer Pervers i tä t v o n den bö
sen „ar ischen Naz ies" v e r f o l g t werden . Sol 
chen Uns inn f indet man n icht nur vere inze l t i n 
den Ze i tungen, sondern er b i lde t d ie R ich t l i n ie 
f ü r d ie Denkwe ise i n der wes t l i chen H e m i 
sphäre. Diese Ange legenhe i t w i r d sicher e in 
m a l unsere kün f t i gen Psychologen u n d Ge-
schichtsschreibe-r oder aber unsere Märchen 
erzähler in teress ieren." 

Ta tsäch l i ch spiegel t s ich In dieser v o n dem 
spanischen Publ iz is ten angepranger ten Ver - ' 
k ramp fung u n d perversen Umdrehung a l ler Be
gr i f fe nur d ie vö l l i ge Rat los igke i t w ieder u n d 
das Bangen vo r der Zukunf t , vo r der die M a 
dr ider „ In fo rmac iones" i n e inem Kommenta r 
festste l l t : „De r deutsche Sieg auf Ker tsch g ib t 
uns eine Vo rs te l l ung v o n dem, was d ie Russen 
In den nächsten Mona ten n o c h a l l e s i u 
e r w a r t e n h a b e n . " 

Sowjets müssen Niederlage eingestehen 
'Angst vor dem nächsten Schlag '/, Die Soivjets brauchen Lebensmittel 

Lissabon, 15. M a l 
Nachdem am M i t t w o c h m o r g e n i n London 

u n d W a s h i n g t o n e in „Sonderber i ch t " aus M o s 
k a u ve rb re i te t w o r d e n war , demzufo lge d ie 
deutschen T ruppen vo r Ker tsch w ieder „au f 
i h re Ausgangsste l lungen z u r ü c k g e w o r f e n " 
w o r d e n seien, wu rde in der Nach t zum Don
nerstag i n M o s k a u end l i ch amt l i ch der Ve r 
lust der Schlacht, w e n n auch m i t sehr ge
w undenen W o r t e n , zugegeben. M a n erk lä r t , 
d ie Sowje t t ruppen hät ten sich „au f neue Stel
lungen zu rückgezogen" und behauptet nach 
dem Mus te r der Ber ichte v o m vergangenen 
Jahre, dieser Rückzug sei „ I n vo l l kommene r 
O r d n u n g " durchge führ t wo rden . 

I n England und i n USA. ve rheh l t man sich 
angesichts dieser zwe ideut igen Dars te l lung 
des Sch lachtver laufs n ich t seine Ungedu ld und 
Sorge und betont i n den Sendungen des Rund-

Japanischer Vormarsch auf Tschungking 
Heftige Kämpfe werden am Sahoin-Fluß erwartet I Rückzug der Briten 

Dtahtmeldung unseres Ma.-Berfchfersfaf fera 

Stockho lm, 14. M a l 
Nach e inem Commun ique aus Tschungk ing 

setzen d ie Japaner ih ren V o r m a r s c h auf die 
südchinesische Prov inz Y ü n n a n for t . Un i t ed -
Preß ergänzt dieses Commun ique du rch d ie 
M e l d u n g , daß d ie Japaner j e t z t Vers tä r 
kungen erha l ten haben u n d daß man i n 
Tschungk ing annehme, das Z ie l der Japaner 
sei Kumming , die öst l iche Endstat ion des 
Burma-Weges, 65 k m Lu f tweg v o n der Grenze 
ent fernt . Anderse i t s hä t ten s ich auch d ie ch i 
nesischen Truppen, v o m Sa lw in - und I r a w a d l -
Sektor her kommend , ös t l i ch v o n M a n d a l a y 
ve re in ig t u n d bewegten s ich auf Lashio zu. 

Der m i l i tä r i sche Sprecher i n Tschungk ing 
e rk lä r t , daß die japan ischen Ve rs tä rkungen , 

"Kohima 

den Manipur -Paß als Rückzugsweg ins Auge 
gefaßt hat . 

Furcht vor Übermenschen 
Drahtmeldung unseres Scli.-Serfchfersfafferi 

Lissabon, 15. M a i 
„ D i e grüne Dschungelhö l le i n Burma hat 

ih re ersten Opfer f re igegeben" , heißt es i n 
e inem Ber icht v o n der br i t i sch-burmesischen 
Grenze. Der Kor respondent v o n Exchange Te
legraph kabe l t seinem Büro : 

„ I c h sprach soeben m i t e in igen br i t i schen 
N Soldaten, d ie im hiesigen Grenzlager einge

t ro f fen s ind. Sie sehen sehr abgerissen aus, u n d 
ihre W u n d e n sind seit Tagen m i t schmutz igen, 
j a te i lwe ise seit W o c h e n n ich t mehr gewech-

Zura hundertsten Luf ts ieg 
Ber l i n , 14. M a l 

Ober leu tnant O s t e r m a n n is t e iner der 
er fo lgre ichsten deutschen Jagdf l ieger . Er w u r d e 
am 11. 12. 1917 i n H a m b u r g geboren und be
suchte d ie Oberrealschule in Uhlenhorst . Nach 
seinem A b i t u r und der E r fü l l ung seiner A r 
be i tsd ienstp f l ich t t ra t er im Herbs t 1937 als 
Fahnen junker bei der Luf twaf fe e in und wurde 
e inen Mona t vo r Ausb ruch des Kr ieges zum 
Leutnant ernannt . Er füh r te Fe indf lüge im 
Frankre ich fe ldzug und nach England durch . 
A m 2 1 . M a i 1941 erh ie l t er das Ri t te rk reuz . 
Kurz darauf wu rde er zum Ober leu tnant be
förder t . A m 12. 3. 1942 erh ie l t er das Eichen
laub zum Ri t terkreuz. 

1 2 000 Gefangene auf Corregidor 
T o k i o , 14. M a i 

V o n 14 000 fe ind l i chen Soldaten nahmen 
die Japaner 12 000, darunter die Mehrzah l 
Nordsnv : : ; knner , gefangen. 700 fe ind l i che To te 
w u r d e n gezählt. Es waren genug Lebensmit te l 
ve rbanden , u m den Kampf noch e in ige Monate 
we i te rzu führen . Ferner machten d ie Japaner 
re iche Beute an Geschützen u n d sonst igem 
Kr iegsgerä*. 

& \ Tali« 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatlers 

funks immer w ieder , w i e q u a l v o l l d a s 
W a r t e n s e i , da M o s k a u s ich fast ganz aus
schweige. Der br i t ische Rundfunkrepor te r 
W i n t e r t o n i n Moskau konn te am M i t t w o c h 
abend led ig l i ch ber ich ten, die zähen Kämpfe 
auf der Ha lb inse l dauerten an, aber es sei b is 
je tz t t ro tz a l ler seiner Bemühungen bei den 
Sowje ts te l len n ichts über die Stärke des deut
schen Ang r i f f s zu er fahren gewesen, noch 
w ü r d e n i rgendwelche Einzelhei ten über d ie 
Kämpfe bekanntgegeben. E rk lä r t w u r d e le
d ig l i ch , die sowjet ische Schwarzmeerf lo t te 
arbei te eng m i t den sowjet ischen Landt ruppen 
zusammen und spiele eine große Rol le be i den 
Opera t ionen. 

N a c h e inem Ber icht der br i t i schen Agen tu r 
Exchange Te legraph werden d ie Sowje t t rup
pen v o r Ker tsch v o n Genera l Kosmow ge
führ t . Dieser habe, so ber ich te t d ie br i t ische 
Agen tu r , am M i t t w o c h neue E inhe i ten in den 
Kampf gewor fen , darunter Panzerabtei lungen 
m i t b r i t i schen und amer ikan ischen Tanks . 
Ferner w u r d e n auf der K r i m hauptsäch l ich 
kaukas ische D iv i s i onen eingesetzt, aber auch 
Mar ineso lda ten der Schwarzmeerf lo t te neh 
men an den Kämpfen te i l . Vo rso rg l i ch füg t 
Exchange Te legraph h inzu , d ie Sowje t t ruppen 
auf der Ha lb inse l Ker tsch seien In einer w e 
n iger günst igen Lage als die deutschen T rup 
pen, da ihre Ve rp rov i an t i e rung und M a t e r i a l 
ergänzung über d ie Meerenge h i n w e g er fo lgen 
müsse, d ie s tarken Lu f tangr i f fen ausgesetzt sei . 

U m etwas abzulenken, sprechen die sowje
t ischen Ber ichte v o n einer Ent lastungsoffen
s ive Genera l T imoschenkos in Richtung Char
k o w . Je we i te r das Früh jah r for tschrei tet , 
desto unsicherer werden die amer ikanischen 
und engl ischen Ur te i l e über d ie Auss ichten der 
Sowje t t ruppen. So bemerk t beispielsweise die 
amer ikan ische Ze i tschr i f t „ F o r t u n e " , die So
wje ts könn ten zwar m i t verhä l tn ismäßiger 
Schne l l igke i t und Le ich t igke i t 10 bis 15 M i l l i o 
nen M a n n mob i l machen, jedoch komme es auf 
d ie Ausrüs tung und auf den Gefechtswer t dieser 
T ruppen an. Au f f a l l end ist euch, daß gestern 
v o n engl ischer Seite ausdrück l i ch e rk lä r t wurde , 
d ie USA. müßten der Sowje tun ion berei ts seit 
mehreren Mona ten Lebensmi t te l l i e fe rn . 

süd l ich v o n Lashio eingesetzt seien und minde
stens 5000 M a n n bet rügen. Nach der Auf fassung 
dor t iger mi l i tä r ischer Kreide g ingen ch ines i 
sche Ve rs tä rkungen immer noch über den Sal-
wln-F luß, w o in Kürze e in hef t iger Kampf zu 
erwar ten sei, da wahrsche in l i ch japanische 
mechanis ier te Verbände n ich t we i t v o m Burma
weg oper ier ten. Die g le ichen Kreise zwe i fe ln 
led ig l i ch , daß d ie chinesischen Ko lonnen , d ie 
nö rd l i ch v o n M a y m o y oper ie r ten , stark genug 
seien, bei ih rem Mange l an Flugzeugen und 
A r t i l l e r i e die rückwär t i gen Ve rb indungen der 
Japaner abzuschneiden. 

Londoner mi l i tä r i sche Kre ise ha l ten es fü r 
wahrsche in l i ch , daß Genera l A lexander je tz t 
gezwungen sei, den größten Te i l seiner T r u p 
pen In den Manipur-Paß h in zu re t ten, der nach 
Ind ien führ t . I n e inem gewissen Gegensatz dazu 
steht a l lerd ings eine of f iz ie l le Me ldung aus 
Burma, wonach die br i t ischen Verbände je tz t 
näher an d ie Grenze Indiens herangerück t 
seien und südöst l ich von Manda lay be i Jehu 
neue Posi t ionen bezogen haben. A u f al le Fäl le 
scheint es so zu sein, daß Genera l A lexande r 

(Kartendienst , Zander -M. ) 

sel ten V e r b ä n d e n ' überdeckt . Sie er leben d ie 
ersten e in igermaßen ruh igen Augenb l i cke seit 
fünf Mona ten . " W e l c h überwä l t igenden E in 
d ruck die japanische Tap fe rke i t und Kr iegs
kuns t auf die Br i ten und Inder gemacht hat, 
geht aus der Tatsache hervor , daß nach dem 
engl ischen Ber icht General W a v e l l auch w ä h 
rend e iner Inspek t ion der burmesisch- ind i 
schen Grenzbefest igungen ausdrück l i ch e rk lä 
ren mußte: D ie Japaner s ind keineswegs 
Ubermenschen. W i r werden sie jetzt , da w i r 
unter günst igeren Bedingungen den Kampf auf
nehmen können, w ieder zum Stehen b r ingen . 
W i r werden fr ische Truppen einsetzen, und 
ich glaube, w i r s ind imstande, m i t ihnen fer
t i g zu werden . " Der Korrespondent füg t h inzu, 
d ie neuen Truppen seien zur Zel t a l lerd ings 
noch im Anmarsch quer durch Ind ien. Er 
deutet an, daß d ie Straßenverhäl tnisse in Ben
g a l e n fü r d ie Ansammlung größerer T rup 
penverbände n icht besonders günst ig lägen. 
Ubera l l sehe man Ku l i -Ab te i l ungen be im Bau 
v o n Straßen, um die Verkehrs lage e in iger
maßen zu entspannen. 

Englischer U-Boot-Mißerfolg 
Rom, 14. M a l 

Der I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Donnerstag hat fo lgenden W o r t l a u t : 

A n der Landf ron t der Cy rena lka nichts v o n 
Bedeutung. Z w e i Flugzeuge w u r d e n v o n deut
schen Jägern abgeschossen, e in dr i t tes v o n 
der Bodenabwehr v o n Bengasl im Ver lau f 
eines Angr i f f s , der neue Schäden verursachte, 
zum Absturz gebracht. 

Tä t i gke i t der Bomben- und Jagdf lugzeuge 
der Achsenmächte über Ma l ta . Die br i t ische 
Luf twaf fe v e r l o r im Kampf zwe i Spi'tf lre. 

Angr i f f e engl ischer U-Boote gegen unsere 
Gele l tzüge i m Mi t te lmeer schei ter ten v o l l 
kommen. 

Der Tag in Kürze 
Der rührer verlieh aul Vorschlag des Oberbe

fehlshabers der Lultwalle, Relchsmarschall Görlng, 
das Ritlerkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst 
Rath, Kommodore eines Kamplgeschwaders. 

Der Führer ernannte den bisherigen Gcschälls-
lührer des Reichskommissars lür den sozialen Woh
nungsbau, Pg. Dr. Hans Wagner (Berlin), zum Mini
sterialdirektor. 

Die Florentiner Sternwarte registrierte am Don
nerstag um 24 Uhr 56 Sekunden ein außerordentlich 
heiliges Erdbeben, dessen Zentrum In einer Entler-
nung von 10 400 km In der Richtung von Floreni ' 
lestgesletlt wurde. Das Beben wird letzt aus Guaya-
qull (Südamerika) gemeldet. 

Nach einem Beschluit des Tenno wird der jün
gere Bruder des Tenno nach Mandschukuo reisen, 
um dem Kaiser von Mandschukuo zum 10. Jahrestag 
der Gründung die Glückwünsche Japans auszu
sprechen. 

Japan w i r d den diesjährigen „Tag der Marine" 
am 27. Mal besonders eindrucksvoll begehen. Für 
die Gelallenen linden am Jasorunl-Schrein Gedenk
leiern statt. 
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.fäHfrelf'tot 6$toi>e* ihtitoü *fo to* fd\tk 
Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmül ler , Dänemarks Verkehrsminister und viele Künst ler waren zu Besuch 

Riga, i m M a i 

Es is t se lbstvers tändl ich, daß sich das z i 
v i l e L e b e n i m Ost land noch s tärker als 
im Reich den Erfordernissen der Front i m 
Osten unterordnet . Dies g i l t i n erster L in ie 
für den V e r k e h r . Für Vergnügungsre isen 
ist v o m ersten Tage nach der Befre iung an 
k e i n Platz gewesen auf den Ve rkeh rswegen , 
die s ich m i t denen i m Reich n icht messen 
können. U n d Jeder is t da r i n v o l l Einsicht . U n d 
Wer ins Ost land reist , i n dieses Land, das später 
e inmal nach dem Sieg wegen seiner v ie l f ä l t i gen 
landschaf t l ichen Reize ein i n t e r e s s a n t e s 
R e i s e l a n d sein w i r d , der hat schon seinen 
w i ch t i gen A u f t r a g . 

I n erster L in ie s ind es K ü n s t l e r , d ie 
weder Ent fernungen noch Strapazen scheuen 
dür fen , u m den Soldaten i m Osten bis zur Front 
h i n e in ige vergnüg l i che oder besinnl iche Stun
den zu bescheren. V i e l e Front theater haben 
das Land bereist , zum Te i l m i t Lastwagen, m i t 
denen sie übera l l h i nkommen können. V o r 
a l l em i m W i n t e r w a r e n solche Reisen m i t 
diesen modernenThesplskarren wahrha f t i g k e i n 
Vergnügen . Mus ike r , Schauspieler, Tanzer in 
nen , Va r i e te - und Zauberkünst le r fanden s ich 
e in , und sie ve rwe i l t en n ich t nur in den gro
ßen Städten w i e Riga, Reva l , W i l n a und Kauen , 
sie bereisten das ganze Land, machten Stat ion 
i n k le inen Städten, Ja In Dör fe rn , übera l l da, 
w o eine Einhei t lag . U n d sie stießen v o r b is 
unmi t te lba r zur F r o n t Der berühmteste unter 
den Zauberern, M a r v e l l l , w a r darunter , der 
zuvor bei Rommels tapferen Soldaten In A f r i k a 
g e w e i l t hat und nach der H i tze d ie Kä l te 
kennen lernte. A u c h h ie r i m Osten best r i t t er 
ganz a l le in e in Abendp rog ramm, u n d d ie 
Landser w u r d e n n ich t müde, i hm m i t Staunen 
zuzusehen. Die Tänzer in I lse Meud tner ge
langte m i t e inem Lastwagen, s ieben Stunden 
höchst unbequem auf Au to federn si tzet ld, v o n 
T i l s i t nach Riga. Sie k a m v o m rumänischen 
F rüh l i ng noch e inmal zurück i n den W i n t e r 
des Ost landes. A u c h sie zeigte ih re Kunst 
n ich t nur in Riga, wo in dem noch heute vor 
zügl ichen Bal le t t der Oper tänzerische T rad i 
t i on we i te r leb t , auch sie reiste we i te r zu den 
Soldaren nahe der F r o n t Franz v o n Benda m i t 
seinen M u s i k e r n und das Dresdener Stre ich-

,Von unserem ständigen le.-Vertreter in Riga 

quar te t t s ind d ie hervor ragendsten Gäste aus 
der M u s i k w e l t die ebenso w ie v ie le namhaf te 
Schauspieler kamen, den Soldaten unvergeß
l iche Kunster lebnisse zu schenken. 

Die Besuche deutscher Küns l l e i s ind ganz 
und gar kr iegsbedingt , sie kommen als Spen
der v o n Freude, Entspannung und Erbauung 
für unsere Soldaten. Aber auch andere Gäste 
konn te das Ost land inzwischen schon empfan
gen, Besuche, deren Bedeutung auch v o n b le i 
bendem W e r t für das Land sein w i r d . V o n 
besonderer W i c h t i g k e i t w a r d ie ausgedehnte 
Reise des Reichsverkehrsmin is ters Dr. D o r p 
m ü l l e r , Er we i l t e i n Riga, bes icht ig te i m 
F lugzeug das Dünast romgebiet , besuchte Reva l , 
w o er auch den Hafen besicht igte im H i n b l i c k 
auf e twa ige kün f t i ge Pläne, Dorpat , N a r w a , 
Petschur und Kauen. Nachdem der M in i s te r i n 
den vergangenen W i n t e r m o n a t e n vornehml ich -
den Einsatz der Eisenbahn i n den e igent l i chen 
Frontgeb ie ten überwacht und eine höchst
mögl iche Leistung für den Nachschub er re ich t 
hat, d iente diese Reise i m wesent l i chen den 
organisator ischen Au fgaben des Ve rkeh rs 
wesens in den r ü c k w ä r t i g e n Heeresgebieten 
und i n den bere i ts v o n der Z i v i l v e r w a l t u n g 
übernommenen Te i len des Reichskommissar iats 
Os t land . I n zah l re ichen Dienstbesprechungen 
w u r d e n e ingehend al le Fragen der s tändigen 
Verbesserung des Verkehrswesens In diesem 
Gebiet e r ö r t e r t Der M in i s te r w ies w iede rho l t 
darauf h i n , daß d ie verkehrs techn ische Lage 
nach dem Abzug der Bolschewisten t rost los ge
wesen sei. N u r du rch den Einsatz v o n Loko
mo t i ven und Güterwagen, die aus dem Reichs
gebiet ins Os t land abberufen w u r d e n , war es 

y überhaupt mög l i ch , i n der Gesamtverkehrsent 

w i c k l u n g den je tz igen, f r e i l i ch noch keines
wegs idealen Zustand zu er re ichen. 

W e n i g später nach dem Besuch Dr. Do rpmü l 
lers hat te das Ost land Dänemarks Ve rkeh rsm in i 
ster G u n n a r L a r s e n auf E in ladung des 
Rcichsministers für die besetzten Ostgebiete, 
A l f r e d Rosenberg, und des Leiters der N o r d i 
schen Gesel lschaft , Reichskommissar für das 
Ost land, H i n r i c h Lohse, zu Gast. Diese Re i te 
gal t dem Zweck , schon jetzt wäh rend des 
Kr ieges d ie Wi r tschaf tsbez iehungen zwischen 
dem Raum des Ost landes und Dänemark auf
zunehmen. I n e ingehenden Besprechungen 
w u r d e auf G rund v ie l fä l t iger Ansatzpunkte 
auf dem Gebiet der Indust r ie und der Land
wi r tschaf t , w o ausgezeichnete Ergänzungs
mög l i chke i ten gegeben s ind, i n a l len g rund 
legenden Fragen vö l l i ge Ubere ins t immung er
z i e l t I m V o r d e r g r u n d standen na tü r l i ch d ie 
k r iegsw i r t scha f t l i chen N o t w e n d i g k e i t e n ; aber 
auch fü r d ie hiesige W i r t scha f t is t schon in 
Kü rze manche H i l f e le i s tung und Förderung zu 
e rwar ten . Dänemark ist, w i e Verkeh rsmin i s te r 
Larsen betonte, du rch al te Beziehung m i t d ie
sem Land ve rknüp f t und entschlossen, s ich 
fü r den A u f b a u i n anderen Gebie ten e inzu
setzen. Dazu habe es sowoh l d ie technischen 
Mög l i c hk e i t en w i e auch d ie nö t igen Menschen. 

Das H ine inwachsen i n europäische W i r t 
schaf tsbeziehungen, der immer engere A n 
schluß an den Kra f tgue l l des deutschen Ver 
kehrswesens und d ie auch du rch den K r i eg 
n ich t unterbrochene d i rek te Te i lnahme des 
deutschen Soldaten am deutschen Kunst leben 
— a l l das resu l t ier t aus diesen Besuchen, aus 
denen das Os t land Zuvers ich t und innere 
Stärke schöpft . 

Zeichnung: zuk / „B i lder und Studien" 

W . C : „Laßt mich mit den Japanischen Er
folgen in Ruhe, Mylordsl Alles nur mit Ge
walt . . . Keine Gentlemen . . . " 

Beschießung m i t Feuerwerkskörpern / Neues Kapi te l Kriegsgeschichte 
_ ... . . A 1,11 J . 

Kameraden 
Z w e i Le ichtverwundete gehen aus der Kampfzone 
an der I lmenseefront zurück. Beide hel fen sich 

kameradschaft l ich. 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter U l r i c h , Sch., Z. ) 

W i e aus T o k i o ber ichtet w i r d , h a t 
m a n in der japanischen A r m e e als 
e inen vßi l lg neuen T y p v o n Haub i t zen 
ein RaketengcschUtz e ingeführt , das von 
Oberst K u t a w a e r funden w u r d e . 

Haub i t zen w i e Raketen haben In d e r Kr iegs
geschichte immer w ieder eine große Rol le g e 
spiel t . Erstere bestanden u rsp rüng l i ch n u r a u s 
einer hö lzernen Schleuder zum W e r f e n v o n 
Steinen „hau fenwe ise" , dann aus e inem a u f 
e iner Räder lafet te ruhenden g la t ten W u r l -
geschütz, dessen Rohr in seiner Länge z w i 
schen den Kanonen und Mörse rn stand. M a n 
konn te daraus Granaten, Kar tä tschen u n d 
Schrapnel ls , aber auch Brand- und Leucht
geschosse ver teuern . -Eigent l iche Haub i tzen 
w u r d e n zuerst um 1425 unter Z iska von d e n 
Huss i ten v e r w e n d e t Sie schössen damals m i t 
S te inkuge ln , d ie erst i n der zwe i ten Hä l f te 
des 16. Jahrhunder ts durch Granaten ersetzt 
w u r d e n . Vorzugswe ise w u r d e n diese H a u 
b i tzen gegen gedeckte Z ie le, also beispiels
we ise das Innere von Schanzen, Erd- u n d 
M a u e r w e r k und im Felde gegen t iefgestaf fe l te 
Truppenaufs te l lungen e ingesetz t Doch w a r e n 
der Kar tä tschen- und Schrapne l lwur f gewöhn
l i ch v o n ger inger W i r k u n g , letzterer wegen 
mangelhu l te r Zündung. Heute werden als 
Haub i tzen n icht nur Geschütze für Stei l - , son
dern auch für Flachfeuer beze ichnet 

Raketen wa ren in Ch ina seit mindestens 
969 n. Z tw . und in Europa seit der le tz ten 
Hä l f te des 13. Jahrhunder ts in Gebrauch, ge
r ie ten aber in unserem Erd te i l seit A n f a n g des 
18. Jahrhunder ts immer mehr in Vergessen
hei t , b is sie d ie Engländer bei ih ren K ä m p f e n ' 
m i t den Eingeborenen in Ost ind ien , nament
l i ch durch T i p p u Sahib, w ieder kennen le rn ten . 
Du rch den b r i t i schen A r t i l l e r i s t e n und Inge
n ieur Sir W i l l i a m Congreve w u r d e n sie dann 
erneut nach Europa gebracht und zuerst 1806 
v o r Boulogne, 1807 bei dem furchtbaren vö l ke r 
rech tsw id r igen Bombardement v o n Kopenha
g e n , später auch be i W i t t e n b e r g , Danz ig u n d 

Le ipz ig angewendet . Der dänische A r t i l l e r i e 
haup tmann Schuhmacher versah in der Folge
zei t d ie b isher nu r zu Zwecken der Brandst i f 
t ung d ienenden Kr iegs rake ten m i t Kuge ln , Gra 
na ten u n d Kar tä tschen, w o m i t d ie Raketen
a r t i l l e r ie „ g e b o r e n " war . Diese w u r d e 1848/49 
i n I t a l i en und Ungarn , besonders i m W i n t e r , 
v o n den Franzosen 1859 i n A l g e r i e n , v o n den 
Engländern in Ch ina und A fghan is tan und den 
Russen 1860/61 an der chinesisch-s ib i r ischen 
Grenze m i t wechse lnden Er fo lgen e ingese tz t 
Das österre ich ische „Rake tenko rps " wu rde , da 
es sich i m Feldzug von 1866 n icht bewähr t 
hat te , schon i m nächsten Jahr aufgelöst, w ä h 
rend i n Preußen d ie Sprengraketen 1872 „aus 
dem M i l i t ä rd i ens t ent lassen" w u r d e n . Heu te 
p f legt man Raketen i m Kr iege nur als Leucht
m i t t e l fü r den Nachr ich tend iens t u n d zur V o r 
fe lderhe l lung zu ve rwenden . Doch scheinen 
diese aus eigener Kra f t durch den Rückstoß 
der Tre ibs to f f ladung v o r w ä r t s bewegten Feuer
we rkskö rpe r noch eine große Zukun f t auf dem 
Schlacht fe lde zu haben. 

W i e das K r i egsm in i s te r i um i n T o k i o be
kanntgab, hat m a n je tz t hi der japanischen 
A r m e e als e inen v ö l l i g neuen T y p v o n H a u 
b i tzen e in Raketengeschütz e ingeführ t , das v o n 
Oberst K u w a t a er funden wu rde . Dieser e rh ie l t 
h ie r fü r eine besondere Belohnung. Erstmals 
w u r d e die neue Waf fe berei ts bei der Belage
rung v o n Singapur eingesetzt, ohne daß die 
M i t w e l t zunächst davon erfuhr. Ihre En tw ick 
lung und Erprobung im Ernst fa l le muß indes
sen je tz t abgeschlossen sein, da d ie japan i 
schen M i l i t ä r b e h ö r d e n s ich sonst woh l k a u m 
zu einer „o f f i z ie l l en V o r s t e l l u n g " des neuen 
Wundergeschützes herbeigelassen hä t ten . 

Ein Schluck je Minute 
Ungewo l l t sch luck t jeder Mensch in be

s t immten Zei tabständen den Speichel he run 
ter, der sich i m M u n d e ansammelt . Das ge
schieht be i e inem gesunden Menschen durch
schn i t t l i ch e inmal i n der M i n u t e . 

Ein Trunk' vom Quellenbaum 
Unter dem v ie l fä l t i gen t ropischen Pf lanzen

wuchs der Insel Madagaskar , d ie je tz t du rch 
den br i t i schen Uber fa l l i n das Kriegsgesche
hen h ineingezogen wurde , ist eine der interes
santesten Erscheinungen der Ravenala-Baum, 
wissenschaf t l ich als „Ravenala madagasca-
r ians is " bezeichnet. Er ist e in hoher Baum, 
der dem Bananenbaum ve rwand t ist , aber i m 
Gegensatz zu diesem einen Holzs tamm hat . 
D ie Blät ter sind zwe i te i l i g zu e inem Fächer 
geo rdne t So w i r k e n diese Bäume, aus der 
Ferne betrachtet , w i e r iesige langschäf t ige 
Fächer, d ie s ich gegen den H imme l abzeich
nen. Die Bewohner der Insel bezeichnen den 
Baum als „Que l l enbaum" oder als „Baum der 
Reisenden". Der G rund l iegt dar in , daß d ie 
Blat tscheiden des Baumes stark wasserha l t ig 
s ind. I n Ze i ten besonderer Trockenhe i t d ient 
dieses Wasser häut ig zum T r inken . V o r a l lem 
ist auch der Baum bzw. seine Wasserquel le 
be i längeren Reisen i n das Innere des Landes 
o f t eine w i l l kommene Erfr ischungsquel le. Der 
Ravcnala-Baum hat noch eine zwei te ver
wandte A r t , die aber kurzs tämmig oder 
stammlos ist und i m Amazonas Gebiet Süd
amer ikas gedeiht . 

I n k ü h n e m Einsatz legen d ie I t a l l cne i 
ihre Minensper ren 

die die englische Position i m Mi t te lmeer immer 
schwieriger machen. 

(Scherl -Luce, Zander -Mu l t lp lex , K.) 

Der unsichtbare Gegner 
43) Roman von H. Q. Hansen 

Es waren nur ein paar W o r t e , aber das M ä d 
chen glaubte, sie besagten t ro tz ih re r Kürze 
genug. Der steife Engländer hat te Feuer ge
fangen, und sie wü rde n ich t versäumen, es 
g ründ l i ch zu schüren. W a s später geschehen 
sol l te, w a r noch v ö l l i g nebe lha f t aber i rgend
w a n n w ü r d e s ich e in W e g zeigen, der Aus
sicht bot, das erstrebte Z ie l zu er re ichen. 

Be im Betreten des Speisesaales wu rde sie 
v o n e inem der Hote langeste l l ten an e inen 
größeren T isch ge le i t e t Eine E rk lä rung dafür 
wu rde i h r n i ch t gegeben. 

Sie ahnte aher sofort , daß Prumby W e r t 
darauf legte, das Souper m i t i h r e inzunehmen. 
Deshalb begnügte sie sich dami t , , e in Get ränk 
zu bestel len und m i t dem Essen zu war ten . 

N a c h k a u m einer V ie r te l s tunde t ra ten d ie 
fünf Her ren e in . Sie e i l t en lebhaf t auf Dör the 
zu, begrüßten sie m i t umständ l icher H ö f l i c h 
ke i t und b i lde ten sofor t eine i m Gegensatz zu 
i h ren sonst igen Zusammenkünf ten beinahe 
lärmende Gesel lschaf t Das Mädchen nahm 
lächelnd die Komp l imen te entgegen und l ieß 
sich vers ichern , daß man heute al le A r b e i t 
nur m i t dem Zie l betr ieben habe, ih r am ande
ren Tage w i r k l i c h Interessantes zeigen zu 
können. Später tanzten sie eine Stunde. 

U m elf Uh r ver langte sie, zur Ruhe gehen 
zu können , damit sie f rühmorgens f r isch ge
nug sei. Prumby begle i tete sie bis zur T ü r e 
Ihres Z immers und verabschiedete sich m i t 
e inem bedeutungsvo l len B l ick . « 

A l s sie a l le in i n dem Raum war , lehnte sie 

s ich aufa tmend an d ie k ü h l e W a n d . Es w a r 
n i ch t ganz leicht, einen M a n n bewußt zu h i n 
tergehen und jedes W o r t zum Zweck sein zu 
lassen. 

U m fünf U h r in der Frühe w u r d e sie ge
weck t , bee i l te sich m i t dem Anz iehen , g ing 
zum Frühstück nach unten und fand die fünf 
He r ren berei ts Versammelt vo r . 

Der kurzen Morgendämmerung fo lgte st rah
lend e in p lö tz l i cher Sonnenaufgang. Draußen 
best iegen sie zwei K ra f twagen und ver l ießen 
die Stadt i n südl icher R ichtung. Der H imme l 
lag sat tb lau m i t grauem Schimmer über dem 
endlosen Land. D ie Straße zog s ich ho lp r i g , 
m i t unzähl igen Schlaglöchern verz ie r t z w i 
schen Sanddünen h in . V o n i rgendwoher kam 
fe iner Staub, der sich unangenehm i n Nase 
u n d A u g e n festsetzte. 

T ro tzdem sah s ich Dör the bef r ied ig t und 
st rahlend um. Das w a r Ä g y p t e n , das Land am 
Rande der Wüste , besser gesagt e in Land, das 
zwischen den W ü s t e n lag, denn der N i l zog 
s ich ' m i t seinen f ruch tbaren U fe rn w i e e i n 
schmales Band zwischen dem ungeheuren Ge
b ie t der L ibyschen W ü s t e und der k le ine ren 
Wüs tene i am Wes t rande des Roten Meeres 
h i n . 

H ie r w a r die Grenze der Ku l tu r , e in v o n 
der N a t u r aufgetürmtes Bo l lwe rk , an dem 
menschl iche K ra f t b isher geschei ter t war . N u r 
Gräber, i n " F o r m großart iger Pyramiden, und 
einfache Fe lskammern t rugen die letzten Zeu
gen der Z i v i l i sa t i on noch etwas we i te r i n die 
W ü s t e h ine in . 

N a c h mehr als e instündiger Fahr t er re ich
ten sie das bescheidene Zel t lager. D ie Fel la
chen stachen m i t gekrümmten Rücken die 
Spaten i n d ie Erde, b l i c k ten kurz auf, als i h re 

Brotgeber ankamen, u n d taten n ich t e inmal 
interessier t , i n Begle i tung der Männer eine 
F rau zu entdecken. 

Dör the reck te s ich auf dem T r i t t b re t t des 
Wagens , legte die Hand schützend waagrecht 
über d ie A u g e n und sah u m sich. Ein G e w i r r 
v o n Gräben und Löchern dehnte sich wei t aus. 
M i l l i o n e n Spatenst iche wa ren no twend ig , u m 
diese Sandmassen zu bewegen. 

Dann lo lg te sie den erk lä renden Her ren . 
Sie versuchten al le fünf g le ichzei t ig , dem 
Mädchen ih re We ishe i t m i tzu te i len , und über
l ießen schl ießl ich Reginald Prumby das Ge
spräch. 

Er ha t te großart ige Gesten, sprach von der 
ku l t u re l l en M iss ion , d ie h ie r er fü l l t we rden 
müsse, und sah n icht , w i e sich Dörthes L ippen 
e inmal spöt t isch schürzten. Es f ie l i h r n i ch t 
le ich t , den Erk lä rungen zu fo lgen, w e i l ih re 
Kenntnisse des Engl ischen nur beschränkt 
waren , aber sie fand schnel l heraus, daß diese 
hocht rabenden Redensarten genau so k langen 
w i e e in schwulst iger Aufsa tz oder eine über
schwengl iche Rede. 

Prumby sprach sicher so, w i e er das 
i r gendwo gehört hat te . Der M a n n w a r e i te l , 
ganz ohne Zwe i fe l . Er förder te die A r b e i t 
n ich t u m Ihrer selbst w i l l e n , sondern w e i l es 
i h m get ie l , s ich in dem Glänze zu sonnen, der 
bei Er fo lgen auszustrahlen pf legte. Ef fektha
scherei , über legte sie ve räch t l i ch und iand da
be i sehr schnel l neue Mög l i chke i t en , i h m ge
nau so unauf r i ch t ig zu d ienen, w ie es seinen 
Dar legungen entschrach, 

Der zweis tündige Gang durch das Ausgra 
bungsfe ld hat te sie .ermüdet und durs t ig ge
m a c h t Sie t ranken geküh l ten Tee i m Ze l t u n d 

sahen zu, w i e die Fel lachen draußen arbei 
teten. 

Dann ließ Dör the sich zu der kü rz l i ch f re i 
gelegten Grabkammer fuhren, sah sich die Fo
tos an, lauschte e inem langatmigen V o r t r a g 
über d ie Bedeutung des Fundes und lo lg te 
i h rem Führer zu einer Stel le, w o d ichtge
drängt e twa zehn braune Menschen w ü h l t e n 
und gruben. 

„ H i e r e rwar ten w i r e inen neuen Fund. W i r 
haben an dre i verschiedenen Stel len Mauer 
überreste gefunden, die an dieser Stel le zu
sammenlaufen müssen. Wahrsche in l i ch wer
den w i r noch in den nächsten zwei Stunden 
auf die ersten Anze ichen stoßen." Prumby 
entblößte jetzt lachend seine Zähne und zeigte 
eine zuvers icht l iche M iene . 

„B is dah in werde ich ober im Zel te aus
ruhen " , e rk lä r te das Mädchen gelassen. „Jetz t 
w i r d es m i r entschieden zu he iß. " 

Sie hatte die Genugtuung, daß man ih r das 
große Zel t a l le in überl ieß. A u f e iner Luf t 
matratze konnte sie sich bequem ausstrecken 
und schl ief t rotz a l ler Über legungen ba ld e in . 
Die Her ren hat ten s ich in dem we i t k le ine ren 
Wir tschaf tszel t , das Nahrungsmi t te l , Get ränke 
und Werkzeuge enth ie l t , zusammengetunden, 
um die ärgste Hi tze der Mi t tagsstunden abzu
war ten . 

Gegen dre i Uhr k a m aufgeregt einer der 
Fel lachen zu den Ze l ten und meldete, man sei 
auf M a u e r w e r k gestoßen. Prumby weck te 
Dör the, die sich sch laf t runken erhob. Sie g in 
gen gemeinsam zu der Gruppe erregt d i sku 
t ierender Menschen, die je tz t stat t m i t Spaten 
m i t den Händen gruben, und schauten ge
spannt zu . 

(Fortsetzung folgt) 



tag m fii^umns-inut Der Often ift für jcoen eine packenöe loee 
Wegweiser nach allen Richtungen Gauleiter-Stellvertreter Schmalz beim Relchsmuslkschulungslager in Litzmannstadt 

Draußen sprießt u n d g rün t es, Jeder Tag 
befest igt die Herrschaf t des Früh l ings mehr. 
„Da b le ibe, we r Lust hat, m i t Sorgen zu Hau»" , 
s ingt der Wander f rohe m i t dem Dich ter u n d 
ver läßt , so of t er nu r kann , d ie dumpfe Stadt, 
um sich draußen die in der Büro- oder Fabr ik
lu f t vers taubten Lungen auszulüf ten. 

D ie Wegwe ise r beraten i hn . F re i l i ch g ib t 
es deren noch wen ige r ings u m Li tzmannstadt . 
O f t stehen nur noch die Pfosten da, während 
die A r m e längst den W e g a l len Holzes gegan
gen sind. 

D ie Gemeindon müßten angehal ten werden , 
an a l len Stel len, w o das not tu t , Wegwe ise r 
aufzustel len oder die a l ten zu erneuern. Selbst 
auf d ie Gefahr h i n , daß sie nach der j a w o h l 

Nachdem die Te i lnehmer des Reichsmusik-
schulungslagers auf dem Festkonzert i m Sän
gerhaus, über das w i r berei ts ber ichteten, v o n 
Oberbürgermeis ter V e n t z k i i m Namen der 
Stadt begrüßt wu rden , sprach am zwei ten 
Tage Gaule i te r -Ste l lver t re ter S c h m a l z zu 
den Mus ik re fe ren t innen , die aus a l len Te i len 
des Reiches, aus Schleswig, Rumänien, der 
S lowake i und den N ieder landen hier versam
mel t s ind. Für die meisten ist es das erste M a l , 
daß sie überhaupt m i t dem neuen deutschen 
Osten in nähere Berührung kommen. Es war 
daher no twend ig , daß ihnen aus beru fenem 
Munde die Aufgabe und Zie le der deutschen 
Os tpo l i t i k aufgezeigt wu rden . Der Osten, so 
führ te der Gaule i te r -Ste l lver t re ter aus, müsse 
fü r uns Deutsche zu einer packenden Idee 
werden , die die Besten für immer h ierher zieht. 

Sonst standen die beiden Tage ganz im 
Zeichen der fach l ichen Schulung. Das morgend
l iche Singen faßte al le Te i lnehmer zusammen 
und dann begannen die Arbei tsgemeinschaf
ten : Rhy thmik , S t immbi ldung, Sprecherziehung, 
Chor le i tung , D i r ig ie r techn ik und Zusammen
spiel . 

E in Referat von Professor F r o t s c h e r , 
Ber l in , über d ie Mus ikgesch ichte des W a r t h e 
landes gal t w iede rum a l len Te i lnehmern und 
der A b e n d des zwei ten Tages schloß m i t e inem 
Vor t ragsabend von Frau Professor S t a p f -
D r e w e s, We imar . Sie sprach Gedichte und 
Erzählungen von Goethe, Hö lde r l i n , Mö r l cke , 
Storm, Carossa, Claudius und Menzel . 

Der A b e n d wu rde v o n Te i lnehmern des 
Lehrgangs mus ika l isch umrahmt. 

Die Pflanzen, Öie unter Naturfchut* ftehen 
Es gibt Blumen und Sträucher, die bei uns nicht ausgerottet werden dürfen 

Der F rüh l i ng ist w ieder ins Land gekommen. 
A l t und j u n g z ieht besonders an den Sonn- u n d 
Feier tagen ins Freie, u m sich an Gottes f re ier 
N a t u r zu er f reuen. Leider vergessen sehr v ie le , 
daß sie s ich be i Got t zu Gast bef inden, und ver
n ich ten — sicher meistens nur gedankenlos — 
so manche seltene Blume, die noch lange be
s inn l i chen W a n d e r e r n zur Freude geblüht hät te, 
oder töten manches nütz l i che Tier. 

Es ist le ider noch zu wen ig bekannt, daß 
eine ganze Anzah l mehr oder weniger seltener 
T iere, Insekten und Pf lanzen im Großdeutschen 
Reich, und dami t auch bei uns, unter Natur 
schutz stehen, d. h. daß es boi Strafe verbo ten 
ist, sie zu tö ten oder abzureißen. 

D ie Na tu rschu tzvero rdnung v o m 18. März 
1936 schützt gewisse Pflanzen und Tiere te i l 
weise oder v o l l k o m m e n , je nach dem Grad ihrer 
Sel tenhei t . 

( A u f n a h m e : L Z . - A r c h i v ) 

Früherer Sulzfelder Wegwe ise r 

ba ld zu erwar tenden Umbcnennung der Or t 
schaften überma l t werden müssen. 

V o r a l lem muß Sulzfeld e inen Wegwe ise r 
w ieder aufstel len. Dieser im Bereich der Durch 
bruchsschlacht v o n Brzeziny l iegende O r t 
dur f te s ich rühmen, einen e inz igar t igen W e g 
weiser zu besi tzen. Er zähl te nämi ieh n ich t 
wen iger als acht A r m e . Er stand näml ich 
genau i m M i t t e l p u n k t des Strahlenkranzes der 
acht Straßen, die bei der Or tsk i r che ih ren A n 
fang nehmen. 

Aus e inem uner f ind l i chen Grund ist dieser 
o r ig ine l l e Wegwe ise r wen ige Jahre v o r dem 
Polenfe ldzug von den Polen besei t igt w o r d e n . 
Die Wiederau fs te l l ung eines neuen deutschen 
Wegwe ise rs w i r d j edem W a n d e r f r e u n d Freude 
bere i ten . A . K. 

Arbel tse insatz der Polen. Eine nochmal ige 
amt l iche Bekanntmachung des Arbe l t samts 
L i tzmannstadt in der heut igen Ausgabe weis t 
zum w iederho l ten Ma le darauf h in , daß Ange 
hör ige po ln ischen Vo l ks tums den V o r l a d u n g e n 
des Arbe i tsamts unverzüg l i ch Folge zu le is ten 
haben, andernfa l ls scharfe Maßnahmen gegen 
d ie Säumigen durchgeführ t werden . Gle ichze i 
t i g w i r d auf die Bekanntmachung des Reichs
stat thal ters und Gaule i ters v o m 13. 4. 1942 h i n 
gewiesen, die durch Plakatanschlag androht , 
daß bei we i te rem unbotmäßigen V e r h a l t e n A b 
u r te i l ung durch die Standger ichte er fo lg t . 

Fahrer f luch t . E in 59 Jahre al ter Pole, w o h n 
haf t Wuppe r ta l e r Straße, w u r d e i n schwerver 
le tz tem Zustande auf dem Fahrdamm der Bres
lauer Straße aufgefunden. Er war , w i e d ie Er
m i t t l ungen ergeben, v o n e inem Kra f t fahrer 
oder e inem Radfahrer angefahren w o r d e n . Der 
Pole wu rde e inem Krankenhause zugeführ t , t n 
dem er vers torben Ist, ohne daß er das Be
wußtse in w iederer langte . Der Täter hat sich 
der Fahrer f luch t s rhu ld ig gemacht. 

W i r v e r d u n k e l n v o n 21.35 bis 4.15 Uhr . 

W i r wo l l en uns hier e inmal die Pflanzen be
t rach ten , die be i uns v o l l k o m m e n geschützt 
s ind, d. h. die auch in ger ingen M e n g e n n ich t 
gep f lück t werden dür fen. 

Da ist zunächst der S e i d e l b a s t zu nen
nen, der n iedr ige Strauch, den der Bauer be i 
uns w i l d e n Fl ieder nennt. Es fo lg t die K ü 
c h e n s c h e l l e (e igent l ich Kühchenschel le) im 
V o l k s m u n d M ä r z b l u m e genannt , d ie f rüheste 
G lockenb lume, d ie w i r haben. I n Laubwä lde rn 
k o m m t der T ü r k e n b u n d und der G e l b e 
F i n g e r h u t vo r , die beide v o l l k o m m e n ge
schützt s ind. V o l l k o m m e n geschützte Pf lanzen 
s ind auch d ie W e i ß e und d ie G e l b e S e e 
r o s e sowie die A k e l e i . 

Die un ter i rd ischen Stengel oder Zw iebe l der 
nachfo lgenden Pflanzen dür fen n ich t en tnom
men w e r d e n : des S c h n e e g l ö c k c h e n s , der 
S c h l ü s s e l b l u m e (bei uns nennt man sie 
Himmelsch lüssel ) , des M a i g l ö c k c h e n s . 

Pf lanzen m i t H a n d e l s v e r b o t s ind u. a : 
Schneeglöckchen, L e b e r b l ü m c h e n , H i m 
melschlüssel W a c h o l d e r , E i b e , Schlangen-
moos ( B ä r l a p p ) , T a u s e n d g ü l d e n 
k r a u t , T r o l l b l u m e , G e f l e c k t e s K n a 
b e n k r a u t , A r n i k a , G e l b e S c h w e r t l i 
l i e , S u m p f p o r s t , S o n n e n t a u . 

M i t d iesen Pf lanzen dar f k e i n Hande l ge t r ie 
ben werden . Leider r ich te t sich n iemand an 
das Ve rbo t , denn bei a l len Straßenblumenhänd
lern w a r e n auch in diesem Jahr Leberb lümchen 
In großen Mengen zu haben. Die Sit te der Po
len, den Oster t isch m i t Bär lapp zu schmücken, 
hat dazu geführ t , daß dieses schöne, e igenar t ige 
M o o s v o r a l lem i n den stadtnahen W ä l d e r n v ö l 
l i g ausgerot tet wurde . D ie A r n i k a Ist über
haup t n ich t mehr zu 'sehen, w ä h r e n d sie f rüher 
i n manchen Gegenden sehr häu f ig war . Jedes 
K räu te rwe ib füh r te diese He i lp f lanze auf den 
Wochenmärk ten . Sehr sel ten Ist das Schnee
g löckchen geworden , w e i l d ie Zw iebe ln ausge
graben u n d i n die Gär ten umgepf lanz t w u r d e n . 
A u s dem g le ichen Grund ist die Pr ime l ( H i m 
melschlüssel) be i uns sel ten geworden . Der 
Sonnentau is t e ine „ f le ischfressende Pf lanze" , 
d ie m i t Drüsenhaaren an den B lä t te rn Ke rb t i e re 
fes tk lebt u n d verdaut . Die interessante Pflanze 

Ist eine Moorp f lanze und sitzt den Tor fmoosen 
auf. 

Jeder, der geschützte Pflanzen oder Pf lan
zentei le m i t s ich führ t , versch ick t , ve rkau f t oder 
kauf t , verschenkt oder als Geschenk annimmt, 
j a e in- und ausführ t oder bei solchen Hand lun 
gen m i t w i r k t , macht sich strafbar. 

Das sol l ten al le d ie jen igen bedenken, die 
ke ine Blumen sehen können, ohne sie abreißen 
zu müssen, oder die beim Betrachten einer w i l d 
wachsenden Pflanze nur an deren Hande lswer t 
denken. Adoll Karget 

Neue Infpehtorcn 
A n der Gemeindeverwa l tung»- und Spar

kassenschule War the land , Schulor t L i tzmann
stadt, fand am 14. M a i d. J. die Prüfung des 
ersten Inspektoren-Kr iegs lehrgangs unter dem 
Vors i t z des Oberbürgermeis ters V e n t z k i 
und unter M i t w i r k u n g des Landrats Dr. M i t 
t e n d o r f (Schrimm), Oberverwa l tungsra ts 
S c h m i d t (Li tzmannstadt) , Stadtamtmanns 
R i e m a n n (Posen) sowie des Studienrates 
Dr. R e m m e (Posen) statt . A l l e 20 Te i lnehmer 
bestanden die Prüfung, und zwar : m i t dem Prä
d ika t „ v o l l be f r i ed igend" : Breiöhr, Denner le in , 
Drechsler , Gerber, L indau und W e r d e r (alle 
Oberbürgermeis ter L i tzmannstadt) , m i t dem 
Präd ika t „ aus re i chend" : Franke, Fr iedemann, 
Gau l , Ho fmann , Klose, Kurze, Krüger , M ü l l e r , 
Richter, Schmidt , Schubert, Schulz, Staab (al le 
Oberbürgermeis ter L i tzmannstadt) , St robel 
(S tad lve rwa l tung Hohensalza). 

N e u n Jahre Straf lager für e inen gewa l t t ä t i 
gen Polen. Der Pole Stanis law Ratajczak aus 
L i tzmannstadt hat te sich seit mehreren M o n a 
ten vo r A r b e i t gedrück t und sol l te nun v o n 
e inem Pol lze ibeamtcn dem Arbe i t samt zuge
führ t werden . A u f d ie Au f f o rde rung des Be
amten, i h m zu fo lgen , we ige r te er s ich, das zu 
tun u n d äußerte, er habe es n ich t nö t i g , m i tzu
kommen und für d ie Spi tzbuben zu arbei ten. 
Der Festnahme widersetz te er s ich dadurch, 
daß er um sich schlug, wobe i er den Beamten 
an der H a n d traf. M i t H i l f e des Pol ize igr i f fs 
konn te er dann aber doch zur Wache gebracht 
werden . Bei der kö rpe r l i chen Durchsuchung 
fand man später bei i hm einen Sch lagr ing. 
N u n m e h r hat te s ich Ratajczak v o r dem Son
derger ich t L i tzmannstadt wegen Gewal t ta t ge
gen e inen Pol izeibeamten, Hiebwaffenbesi tzes 
und deutschfe ind l icher Äußerungen zu veran t 
wo r ten . N u r wegen der Er regung des Ange 
k lag ten , d ie auf e inem vorangegangenen Stre i t 
m i t seiner Frau beruhte, und wegen der ge r in 
gen Folgen seiner Ta t konn te v o n der Todes
strafe abgesehen werden . Das Ger ich t e rkannte 
auf e ine empf ind l i che Fre ihei tsst rafe. N e u n 
Jahre Straf lager werden dem Angek lag ten zum 

'Bewußtse in b r ingen, daß den Befehlen eines 
deutschen Pol ize ibeamten bedingungslos und 
ohne W i d e r s t a n d Folge zu le is ten is t . 

WitUduift Ute l. Z. 

Die Partei ehrt die Mutter 
A m Sonntag, dem deutschen Mut te r tag , f i n 

den anläßl ich der Ve r le ihung der Müt te r -
ehrenkreuze u m 11 Uhr Feierstunden der Partei 
statt. I n der Sporthal le spr icht Kre isredner Dr. 
Schmidt. Es spielt das Städtische Sinfonie-Or
chester. 

I m Gemeinschaftsraum der F i rma L. Geyer, 
Ado l f -H i t le r -St raße 293, spr icht Kreisschulungs
le i ter Borck. Es spielt eine Ab te i l ung des M u 
s ikkorps der Schutzpol izei . 

I m Gemeinschal tsrauin der F i rma Scheibler 
und Grohmann, Mark-Meißen-Straße 68, w i r d 
Landger ich tsd i rek tor Dr. Kramer die Festrede 
hal ten. Eine Ab te i l ung des Mus ikko rps der 
Schutzpol izei w i r d spielen. 

I n der Vo lksb i ldungsstä t te , Meisterhausstraße 
94, w i r d Kreisredner Behrens die Ansprache 
ha l ten. Spielen w i r d eine Ab te i l ung des Mus ik 
korps der Schutzpol izei . 

I m Sängerhaus, in der General -L i tzmann-
Straße 21, w i r d Reichsslc l lcn le i ter Pg. Schlötzer 
sprechen. Die Kapel le eines Landesschützen-
Batai l lons w i r d spielen, 

Immer mehr S ingvögel stel len sich wieder 
e in. Gestern ließen auch Pirol und Ghr ten laub-
voge l (Sprachmeister) ihre St imme im Konzert 
unserer gef iederten Meistersänger w ieder er
schal len. 

Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
versehene Antraten werden beantwortet. 30 Itpf. In Briet-
marken sind beizufügen Briefliche und lernmlindllcbe sowie 
Rechtsausktlnlte werden nicht erteilt. Alle Auskünfte sind 

unverbindlich. 
S. W. Ein privates Detcktivbüro gibt es in Litz

mannstadl nicht. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Ortsgruppen: Melstarhaus. Freitag 20 Uhr Schulungs-

abend für Pol. Leiter und Mitarbeiter aus DA!'., NSV. und 
Hl W. Helenenbol. Freitag 19.30 Uhr wichtige Besprechung 
der Pol. Leiter. Ludondorlf. Amt Iii: Volkswohltahrt. Frei
tag 19 Uhr Dienstbesprechung sUmtl. Mitarbeiter. Frlitorlcus. 
Dt. Frauenwerk. Sonnabend 19 Uhr Gcm.-Abcnd Im Saal bei 
Kaminski, Friderlcusstr. 85. Skagorrak. Dt. Frauenwerk. 
Sonnabend 18 Uhr Gcm.-Abcnd mit Mullcrtagsleier Im Oc-
folgschaltsraum der Nähgarn-AG., IdustraOe 3. 

I. Z.-Spott «cm Tage 
ff L i tzmannstadt in Kutno 

Die Bezirksklasse der f f Litzmannstadt weilt am 
kommenden Sonnlag in Kutno, um dort neuen die 
TSG. Kutno das fällige Rückspiel auszutragen. Die 
Kutnoer hüben das Spiel in Litzmannstadt noch in 
guter Erinnerung, da die ü das Spiel lür sich ent
schied. Kutno wird aber alles daransetzen, die Nie
derlage gutzumachen, was aber bei der Sonntag 
zu Sonnlag besser werdenden Mannschaft der jff 
sehr schwer sein wird. Das Spiel beginnt ura 14.30 
Uhr am Sportplatz an der Menzelslraße. 

Bannmelsterschaf tcn Im Fußbal l der H J . 
Die Hitler-Jugend des Bannes 663 beginnt am 

Sonnabend mit 'den Vorspielen zu den Bannmeister
schaften im Fußball. Zwölf Einheiten der HJ. und 
sechs des Jungvolks haben dazu Mannschaften ge
meldet. Der Sieger steht bei der HJ. wie beim Jung
volk ganz ollen. Einige Aussichten bei der HJ. hat 
die Gefolgschaft 8, da sie In ihren Rethen mehrere 
bannauswahlspicler hat. 

Beim Jungvolk werden die Spiele jungstammwelBe 
durchgeführt. Sie gelten vor allen Dingen der 
Auswahl eines geeigneten Fußball-Nachwuchses für 
die HJ. 

Es wird auf drei Plätzen gleichzeitig gespielt, und 
zwar Stadion am Hauptbahnhof — Nebenplatz, Sport
platz Böhmische Linie 99 und Sportplatz Zcllgarn. 

Es spielen am Hauptbahnhof: 15 Uhr Fliegerge-
folgschaft I — Gefolgschaft I i i 16.30 Uhr Gefolg
schaft 8 — Gefolgschaft (>, 18 Uhr Spielgefolg
schaft I — Gefolgschaft 4. 

Es spielen auf dem Sportplatz Zellgarn: 16 Uhr 
Gefolgschaft 12 — Spielgefolgschaft 2; 17.30 Uhr Ge
folgschaft 16 — Fliegergelolgschaft 2. 

Es spielen auf dem Sportplatz Böhmische Linie — 
DJ.: 16 Uhr Jungstamm I — Jungstamm I I I ; 17 Uhr 
Jungstamm I I — Jungslamm V i 18 Uhr Jungstamm 
IV — Jungstamm V I . 

Radsport-Großereignis 
Am kommenden Sonntag, 17. Mai, werden die 

Litzmannstädter Fahrer gegen eine Auswahlmann
schaft aus Kattowitz auf der Radrennbahn Helenen
hof antreten. Es sind ein Hundertrundenlahren, ein 
Ausscheidungsrennen und ein Verfolgungsrennen 
vorgesehen. 

Inöuftrienachrouche n>irt> auegebilOet 
Gründung eines Gemelnschattslehrbetilebes lür die Tuch- und Kleiderstoff-Industrie 

unter A n l e i t u n g er fahrener Me is te r u n d Lohr
gesel len erha l ten . N a c h dieser Grundausb i l 
dung k o m m t der Leh r l i ng bzw. A n l e h r l i n g i n 
seinen Lehrbet r ieb und vo l l ende t dor t seine 
Lehrzei t , die m i t e iner Prü fung vo r der I n 
dust r ie - und Hande lskammer abschl ießt. I m 
Gemeinschaf ts lehrbet r ieb w i r d der Jugend l i che 
nach den bewähr tes ten Ausb i ldungsmethoden 
ausgebi ldet . I n einer besonderen W e r k s t a t t 
hat er auch Gelegenhei t , s ich d ie Grundbe
gr i f fe der Ho lz - u n d Me ta l l bea rbe i tung an 
zueignen. Daneben w i r d der Jugend l iche 
theoret isch we i te rgeb i lde t . A u c h für sport
l i che und we l tanschau l iche Schulung und für 
d ie Erz iehung zur Kameradschaf t ist Vo r 
sorge getrof fen wo rden . 

D ie Jugend l i chen, d ie zu e inem be t räch t l i 
chen Te i l aus den benachbarten Or ten zum 
Gemeinschaf ts lehrbet r ieb kommen werden , sol l 
e in warmes Mi t tagessen geboten werden , das 
e iner der i n der Nähe l iegender Betr ieb der 
Tuch - und K le iders to f f - Indust r ie aus seiner 
W e r k k ü c h e l ie fe rn w i r d . M i t der H J . ist ver 
e inbar t wo rden , daß fü r auswär t ige Lehr l inge 
das zur Ze i t e r r ich te te Jugendhe im der H J . i n 
Ansp ruch genommen werden kenn . 

Für die Ausb i l dung der Jugend l ichen ent
stehen den Erz iehungsberecht ig ten ke iner le i 
Unkos ten ; diese werden v o m Ausb i ldungsbe
t r ieb getragen. Der Lehr- u n d A n l e h r n l l n g er
hä l t v i e lmeh r e ine t a r i f l i ch geregel te Erzie
hungsbe ih i l fe , die sich m i t der Dauer der Lehr
zei t steigert . 

Für die Betr iebe der Tuch - und Kle ider
s tof f - Industr ie ist d ie N c u g r ü n d u n g v o n n ich t 
zu übersehender Bedeutung. 

Zehn Gebote für den Blumenhandel in Litzmannstadt beachten! 
I n diesen Tagen wu rde Im großen Sitzungs

saal der Indust r ie - und Hande lskammer der 
Ve re in „Gemeinschaf ts lehrbet r ieb der T u c h -
und K le iders to f f - Indust r ie i n L i tzmannstadt 
und Umgebung e. V . " gegründet. Dam i t ha t 
sich eine we i te re große Gruppe unserer T e x t i l 
indust r ie zu gemeinschaf t l icher A u s b i l d u n g 
ihres Facharbei ter- und Spezia larbei ternacb-
wuchses zusammengefunden. 

Z u m Vo rs tand des Vere ins w u r d e Herr 
A l f r e d Raschig gewäh l t . Zu M i t g l i e d e r n des 
Vertrauensausschusses, der dem Vors tand be
ratend zur Seite steht, best immte er d ie 
H e r r e n : Ernst Ber t ram, H a r r y Blsert und M a x 
Berndt , L i tzmannstadt , und Oskar Boru tzk i , 
Zgierz. Außerdem bestel l te der Vo rs tand den 
In der Satzung vorgesehenen Bei ra t des Ver 
eins, der s ich aus Ve r t r e t e rn der in teress ier ten 
Dienstste l len, w i e DAF. , HJ . , A rbe i t samt , I n 
dust r ie- und Hande lskammer , Gewerbeauf
sichtsamt, Wi r tscha f tsgruppe usw., zusammen
setzt. 

Der Vere in hat i n Zusammenarbei t m i t der 
Fachgruppe Baumwo l lwebere i i n der Fr ide-
r icusstraße e inen guten Schedbau gefunden, der 
s ich für d ie Zwecke eines Lehrbet r iebes her
vo r ragend eignet. Der Betr ieb w i r d ungefähr 
250 deutschen Jugend l ichen eine ausgezeich
nete Fachausbi ldung v e r m i t t e l n können . A n 
der Spitze des Lehrbetr iebes steht e in A u s b i l 
dungsle i ter , der seine A r b e i t berei ts begonnen 
ha t M i t dem An lau fen des Betr iebes is t i n 
wen igen W o c h e n zu rechnen. 

I n dem Gemeinschaf ts lehrbetr ieb w i r d der 
Nachwuchs der Tuch- und K le iders to f f - In 
dust r ie e ine e twa e in jähr ige Grundausb i ldung 

1 . Deutscher B lumenvcrk t lu fe r denke daran , daß 
d u eine besondere Pf l icht zu er fü l len hast, n ä m 
l i c h das d i r anver t rau te Volksgut gewissenhaft und 
gerecht zu ver te i len . 

1 . Beachte daher be im V e r k a u f die bestehen
den S o r t i e r u n g - u n d Preisvorschr i f ten. B l u m e n 
sollen Freude spenden. W e n n d u sie zu teuer ve r 
kaufst , spenden sie Ä r g e r und V e r d r u ß und d u 
machst dich strafbar. 

8. Zeichne al le z u m V e r k a u f ausgestellten und 
I m Vei!i . iuf ' . :;nii i i berei tgestel l ten B l u m e n und 
Schni t tpf lanzen ordnungsmäßig m i t Preisen aus. A u f 
den gut lesbaren Preisschi ldern müssen d ie h a n 
delsübliche GUtebezelchnung (Qual i tät , Sorte) , d ie 
handelsübl iche Verkautse lnhel t und der Preis In 
Reichsmark angegeben sein. Be i I m p o r t e n und 
E x p o r t e n Ist das Herkunf ts land anzugeben. W e r diese 
Vorschr i f t umgeht und die Preise n icht offen be 
kanntg ibt , Ist crfahrungsgemäQ m i t seinen Preisen 
n icht In Ordnung. D i e Prelsbchörde w i r d solche 
V e r k ä u f e r besonders scharf Uberwachen. 

4. Schni t tb lumen sind nicht nur zur Hers te l 
lung v o n Blumenzusammenste l lungen I n K ö r b e n 
und Töpfen und fü r K r ä n z e da, sondern In erster 
L in ie z u m Einze lverkauf . Ha l te daher d ie Schni t t 
b l u m e n n icht versteckt I n N e b e n r ä u m e n , sondern 
stelle sie offen z u m V e r k a u t I m Schaufenster oder 
I m Verkaufs raum aus. • 

8. Beachte bei der Abgabe von Schni t tb lumen 
folgendes: Verg iß nicht, bei Abgabe von sechs 
Stück und m e h r Schni t tb lumen den vorgeschrie
benen Nachlaß von 18 Prozent zu geben. Gibst 
d u Schni t tb lumen ab, so hast d u In d e r bisherigen 
handelsübl ichen Welse A d l a t u m oder Sprenger l 
unentgel t l ich mi tabzugeben. Handelsübl ich Ist m i n 
destens e in St ie l A d l a t u m oder Sprenger l be im 
V e r k a u f bis zu dre i B l u m e n und mindestens e i n 
we i te re r St ie l be im V e r k a u f von wei teren d re i 
B l u m e n . 

5. U b e r Jede Blumenzusammenste l lung (Körbe, 
T ö p f e und Kränze) m i t e inem Verkaufspreis über 
10 R M . m u ß eine deta i l l ier te Preisberechnung zwei 
Jahre lang aufbewahr t w e r d e n . 

7. Bewahre die E inkaufs - und Ka lku la t lons-
imtcrlau.cn ordnungsmäßig geheftet und nach D a 

t u m geordnet I m Verkaufs raum auf. D u ersparst 
d i r dadurch v i e l Ze l t und Arger be i etwaigen 
Kont ro l l en durch d ie Preisbehörde. 

( . A U deutscher B l u m e n v e r k ä u f e r hast du deine 
W a r e i n erster L in ie an d e u t s c h e Volksgenos
sen zu v e r k a u f e n . W e r verknappte W a r e n an Po 
len abgibt, e twa u m höhere Preise zu erzielen, Ist 
e in Volksschädling und w i r d I m Bctretungsfal le 
als solcher behandelt . 

9. K a u f e nicht W a r e n um Jeden Preis e in, son
d e r n achte darauf, daß die W a r e n nicht schon I m 
E inkauf zu teuer sind. D u bist grundsätzl ich nicht 
i n Ordnung, w e n n d u auf e inen Uberhöhten E i n 
kaufspreis deine vorgeschriebene Verdienstspanne 
aufschlägst. S ieh d i r folgendes Beispiel a n : E i n 
kaufspreis norma l 100 R M . , Handelsaufschlag 
60 Prozent 50 R M . , Abgabepreis 150 R M . — E i n 
kaufspreis Uberhöht 150 R M . , Hande lsabsch lag 
80 Prozent 78 R M . , Abgabepreis 225 H M . U n g e 
recht fer t ig ter Verdienst , t rotzdem die Verdienst 
spanne n icht t iberschrit ten Ist, 25 R M . 

B e i solchen Geschäften macht sich nicht n u r 
der Abgeber der W a r e , sondern auch der A b 
n e h m e r strafbar . N a c h | 1 der Ost-Prelsstopp-
verordnung Ist nicht nur das Fordern , sondern 
auch d a s ' G e w ä h r e n volkswir tschaf t l ich nicht ge
recht fer t igter Preise und sonstiger Entgelte für 
G ü t e r und Leistungen Jeder A r t verboten. (Dieser 
H inwels g u t fü r al le , nicht nur fü r die B l u m o n -
verk i iu fer u n d -käufer ! ) 

10. Deutscher Volksgenosse, kaufe nicht B l u 
m e n von K i n d e r n auf der Straftet D e r S t raßen
handel durch K i n d e r Ist verboten. D u wirst durch 
die K i n d e r I m Preise übervor te i l t und machst 
dich zudem noch strafbar. 

J . John, Maschinenfabr ik und Eisengießerei 
A G , L i tzmannstadt . D ie J . John Transmlsslon.ibau, 
Maschinenfabr ik und Elscnnleßerel A G . , L i t z m a n n 
stadt, hat ihr Grundkap i ta l von «,30 M i l l , Zlotjr 
auf 4,00 M l l l . R M . umgestellt . D u r c h HV. -Bcschluß 
w u r d e gleichzeit ig die F i rma geändert I n : J . . lohn, 
Maschinenfabr ik und Eisengießerei A G . , L i t z m a n n 
s t a d t 
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HunOc nicht frei umherlaufen laffcnl 
Zuständige Stel len we isen darauf h i n , 

«iß in fo lge der immer noch bestehenden 
Hundesperre H u n d e n icht f re i umher lau len 
dürfen. Die Pol izei w i r d i n Zukun f t ohne M a u l 
korb umher laufende herrenlose Hunde ab
l i e ß e n , ß. 

rabianice 
Gastspiel der Landesbühne. Die Posener 

Landesbühne g ib t am 23. M a i e in Gastspiel . 
Zur A u f f ü h r u n g gelangt das Lustsp ie l ,,360 
•"tauen" v o n Hans und Johanna v o n W e n l z e l . 

Kutno 
Trotz Kr iegszel t A u f b a u und Leis lungsste l -

le rung Im NSRL. I m Parkcchloß fand die Jan-
feshauptversammlung der T u r n - und Sportge
meinschaft statt . Der Gemeinschaf ts führer Pg. 
G e i ß h a r d t begrüßte die zahl re ich erschie
ßenden M i t g l i ede r und Gäste, unter denen 
«ich der Spor tk re is führer im NSRL. Pg. F r ied 
rich,' der Sachbearbeiter der Staat l ichen Sport-
Aufsicht Pg. Schnel l , sowie der k. Bannführer 
des Bannes 905 Ku tno und der Or tsg ruppen le i -
'er Pg. M ü l d e r s befanden. Der Rechenschafts
bericht des Gemeinschaf ts führers der TSG. 
Kutno l ies e rkennen, i n we l ch unermüd l i cher 
Kle inarbei t d ie Au fbauarbe i t i n der Gemein
schaft i m vergangenen Spör t jahr voranget r ie 
ben w o r d e n ist. Pg. Geißhardt gab dann e inen 
ausführ l ichen Le is tungsber icht der e inzelnen 
Abte i lungen u n d forder te a l le Ab te i l ungs le i 
ter und M i t g l i ede r auf, s ich we i t e rh i n e inzu-
«etzen fü r d ie gemeinsame A r b e i t . Der Sach
bearbeiter der Staat l ichen Spor taufs icht Pg. 
S c h n e l l betonte in seinen Aus füh rungen , 
Wie w i c h t i g es ist, je tz t gerade im Krie- je die 
Leibeserziehung am deutschen V o l k we i te r zu 
'o rdern . 

Der Spor tk re is führer Im NSRL. Pg. Fr ied
rich dankte dem Gemeinschaf ts führer sowie 
»einen M i t a r b e i t e r n für die b is je tz t und im ver 
fangenen Spör t jahr gele istete A r b e i t i nnerha lb 
der Gemeinschaf t . P. 

Turek 
Großkundgebung des Reichsbundes der 

Deutschen Beamten. Schon lange vo r Beginn 
der Großkundgebung des Reichsbundes der 
Deutschen Beamten w a r der Saal ge fü l l t u n d 
nach dem Erscheinen des Kre is le i te rs Pg. 
K l e m m konn te Kre isamts le i te r i m A m t fü r 
Beamte- Pg. S t a r k d ie so zah l re ich Erschiene
nen begrüßen. N u n be t ra t Pg. G u n r e b e n 
die Bühne und sprach zu den v ie len deut
schen Frauen u n d M ä n n e r n über den Sinn 
des neuen Lebens. Es gebe ke ine Gemein
schaft m i t den Polen, sei e iner nahe da ran 
«chwach zu werden , so sol le er an d ie 60 000 
hingeschlachteten Deutschen dieses Raumes 
denken. Der K r i e g ve r lang t v o n uns, daß w i r 
unsere gesamte K ra f t und unseren W i l l e n auf 
den Sieg konzen t r i e ren , nach dem Sieg aber 
beginnen i m Reichsgau W a r t h e l a n d e in noch 
h ie dagewesenes Bauen u n d Schaffen. //. 

W i r nannten in diesen Tagen Lentsrhütz 
eine Stadt mi t T rad i t i on . M i t deutscher T rad i 
t ion , woh lvers tanden. V o n der grauen Vorze i t 
an bis auf unsere Tage ist der Raum v o n Lent-
schütz i n fast lückenloser Folge mi t dem 
Deutschtum eng verbunden — in einer Weise , 

Das romanische Por ta l der St i f tsk i rche zu T u m 
(LZ . -Arch iv ) 

E A M I L I E N A N Z E I G E N 

V HELGA BRIGITTE. A n i l a und 
Georg haben ein Schwesterchen 

bekommen. In dankbarer Freude: 
E u a e n I e , neb. M inor , und A l -
J o n s G o l d a m m e r . Pabianicc, 
den 13. 5. J942, Frei / icrr-vom-Sfefn-
Gasse 9 

w i e k a u m noch anderwär ts w o im Umkre is von 
Li tzmannstadt . 

M a n bedenke nur : ü b e r a l l in der Gegend 
u m Lentschütz f inden sich a l tgermanische 
Gräber . 

I n dem D o m zu T u m hesitzen w i r e in Bau
denkma l , das zu den edelsten Zeugen der Tä
t i gke i t deutscher Bauleute im W a r t h e l a n d ge
hör t . 

N a c h dem Tata rene in fa l l s ind es deutsche 
Bürger gewesen, d ie d ie zerstör te Stadt w iede r 
aufbauten und zu Ruhm und Ehren führ ten . 

A l s im vo r i gen Jahrhunder t deutsche H a n d 
w e r k e r ins Land gerufen w u r d e n , u m dem ar
men Land zum W o h l s t a n d zu ve rhe l fen , da 
b lüh te auch in Lentschütz eine deutsche Tuch 
macherzunf t auf. 

A m Ende dieser Zeugen deutschen W i r k e n s 
i n Lentschütz steht e in Fr iedhof. V i e l e Gräber 
s ind auf Ihm. E in großes deutsches Massengrab 
aus dem W e l t k r i e g u n d 142 deutsche Einzel -
graber auJ dem Feldzug der 18 Tage. 

A m Ende, sagten w i r . A b e r auch am A n 
fang. Denn den Schlaf dieser To ten bewachen 
immer mehr deutsche Menschen, d ie r ings u m 
den s t i l len Fr iedhof v o n T u m den A c k e r be
ste l len. Sie s ind o f t v o n we i the r gekommen, 
um in Großdeutschland zu Hause zu sein. 

Und das we i te , f ruchtbare Land, über das 
sich die Tü rme zu T u m als deutsches W a h r 

zeichen erheben, is t dank dem Opfe r tod jener 
s t i l l en Schläfer Großdeutsch land. 

* 
W i r wa ren v o n Lentschütz her guer über 

den we i ten Wiesenp lan nach T u m gekommen. 
W i r standen auf dem hohen, tadel los e rha l 
tenen K ingwa l l und b l i ck ten von der urzei t 
l ichen F l iehburg herab über die we i te grüne, 
mi t Sumpfdot terb lumen gelb besternte Fläche 
des Bzuratals. 

Dann gingen w i r nach T u m h ine in . V o r der 
al tersgrauen Schro tho lzk i rche drängten s ich 
d ie Frauen in farbenf rohen Kop i tüchern . Das 
gab e in schönes buntes Bi ld . 

Bei der St i f tsk i rche waren Dohlen d ie e in 
z igen Lebewesen. Kre ischend umf logen sie d ie 
Türme, von denen der eine zum Te i l dem Kr i eg 
•/um Op le r gefa l len ist. Die Fo lcn , die auf i hm 
fä lsch l ich e inen deutschen Beobachter v e r m u 
teten, schössen ihn herun er. Lind rlas Dach d«-r 
K i r che dazu. N u n haben W i n d und W e t t e r un 
geh inder t Zu t r i t t i n das Innere des alten Ge
bäudes, das, um 1140 entstanden, zwe i fe l los 
e inem deutschen Baumeister sein Dasein ver 
dank t . 

Dor t , w o das Gestühl gestanden hat , be f in 
den sich Brandspuren an den Wänden . O b w o h l 
c'ct b laue H i m m e l sich an Stel le eines Daches 
über dem Bauwerk wö lb t , ist doch nichts U n 
ersetz l iches zerstört . Das mag den b isher igen 
und zukünf t igen .Freunden des gewa l t igen Bau
denkmals zum Trost gereichen. Das Gewölbe 
über den got ischen Seitenschi f fen ist erha l ten. 
Zum Schutz gegen d ie Wi t te rungse in f lüsse is t 
es geteert worden . Der zerstör te T u r m hat e in 
N o t d a c h erha l ten . 

Die größte Kos tba rke i t des Bauwerks : sein 
unverg le ich l i ches Por ta l , das einz ige dieser A r t 
i m ehemal igen Polen, ist unversehr t . Das Re
naissance-Vorhaus ha t s ich als tadel loser 
Schutz erw iesen. 

Der G locken tu rm a l lerd ings ist for t . Aber 
dieser Ver lus t ist zu verschmerzen. 

W i r standen hoch oben in dem unversehr
ten T u r m und b l i ck ten über die grüne we i te 
Ebene — bis zum Margare tenberg hinüber, m i t 
seinem K i r ch le i n , das so hübsch in die Land
schaft h ineinpaßt. ( W i r d fortgesetzt) 

Gotisches Porta l v o m Jahre 1187 |m ^ e n i . 
des Bauwerks ( L Z . - A i c n i v j 

Tagesnachrichten aus Welungen 
O l l . Der Führer, Garant des Endsieges) D ie 

Or tsgruppe der NSDAP, veransta l te te am Sonn
tagvo rm i t t ag in der geschmückten A u l a m i t 
noch v ier uml iegenden Or tsgruppen für die Po
l i t ischen Lei ter e inen Schu lungsvor t rag. K rc is -
amts le i ter K w a z i n a g ing in seinem Vo r t t 3 
v o m Führer aus, der im. deutschen Menschen 
an das Gute g laubt . Durch seine Bewegung 
schmolz er die Ma te r i e „ M e n s c h " , die so gern 
am A l the rgebrach ten häl t , im Schmelzt iegel 
nat ionalsoz ia l is t ischen W i l l e n s und Denkens 
zur gebundenen Kra f t zusammen. Erst dann 
konn te er a l l den Wide rs tand , der sich seiner 
Z ie lsetzung entgegenstel l te, meistern. Heu te 
we iß jeder Deutsche, um was es geht, we iß 
jeder , daß an unserer Spitze ein Mann steht, 
der die Geschicke Deutschlands in guten H ä n 
den hä l t . Dieser unbedingte Glaube zum Führer 
ist g le ichze i t ig Endslegl 

-er. Neue Errungenschaft der Feuerwehr. 
E in Löscht rupp der hiesigen F re iw i l l i gen Feuer

wehr führ te ge legent l ich einer Sondereinsatz
übung das neue le ichte Löschgruppenfahr
zeug vor . 

Der V o r f ü h r u n g wohn te als Ver t re te r des 
Landrats Reg.-Assessor Dr. P o h l bei , der da
be i das Fahrzeug an Bürgermeister P f a r s c h -
n e r übergab. Dieser übernahm es mi t W o r t e n 
des Dankes, i n den er auch d ie Bemühungen 
des Kre iswe l i r führers H o f f m a n n einbezog, 
denen d ie Beschaffung des Fahrzeuges zu dan
ken ist. 

Or t swehr füh re r B a c h m a n n übernahm 
dann d ie Le i tung der Übung, bei der Gelegen
he i t geboten war, d ie umfangre iche Be
s tückung des Gerätes i n a l len Te i len in ih rer 
p rak t ischen Ve rwendba rke i t kennenzu lernen, 
A l l es in a l lem zeigte die Übung eine be f r ied i 
gende A u f w ä r t s e n t w i c k l u n g der Wehr , von der 
nu r noch zu wünschen üb r ig b le ibt , daß sich 
ih r k ü n f t i g noch mehr deutsche M i tg l i ede r 
f r e i w i l l i g zur V e r f ü g u n g ste l len. 

C n Ihre Vermfll i /uno geben be-
^ kannf: O S K A R OMENZETTER 

Und Frau, HILDEGARD, geh-
Meier . Andnejow, den 13'. Mal 
1942. 

CY-, Unsere am Sonnabend, dem 16. 
5. 1942, fn Lessen t fa l l / lndcnde 

kirchliche und standesamtliche 
Kriegslratiung geben bekannt: 
ADOLF THEODOR RIST, Lltz-
mannstadt-Erzhausen, z. Z. bei der 
Wehrmacht, und ELSE GERTRUD 
LEMKE, Neubrück, Post Lessen, 
Kreis Graudenz. 

Einige erfahrene Verkäuler lnnen, 
die bereits In der Text l lbranche 
gearbeitet haben und die deutsche 
Sprache in Schrift und W o r t be
herrschen zum sofortigen Ant r i t t 
gesucht. Angebote mit Angabe 
der bisherigen Tät igkei t und kur
zem Lebenslauf an die L. Z tg . un
ter 7494 erbeten. 1 

O F F E N E S T E L L E N 

Fabrikraum, 
200 qm groß, für W i r k e r e i ab so
fort gesucht. Angebote an T r i 
kotagen- und Wäschefabr ik Oskar 
Dietzel , Spinnlinie 243. 

Zimmer und Küche, in gutem Zu
stande, gesucht. Angebote unter 
7482 an die LZ. 

Nach I in -.•in. schwerem, mit unend
licher Ocduld ertragenem Leiden ver
schied plötzlich am 12. S. um 22.00 
Uhr mein heißgeliebter und treusor
gender Mann, unser Heber Bruder, 
Schwager, Onkel, Pate und Vetter 

Relnl iold Schlnke 
Webereliaatmelster der Piblanlcer 
Ttxtllwerke vorm. R. Kindler, AG., 

Pablanlce 

Im Alter von 93 Jahren. Die Be
erdigung tlndct am Freitag, dem 
15. S. 1942, um 17 Uhr vom Trauer-
nauie, Erzhausen, llohcnfrlcdbergcr 
Straße 8, aus statt. 

In tieler Trauer: 

VcrlrauenBpoatcn. Geschäftsführer 
mit Organisationsfähigkeiten für 
altes renomiertes Unternehmen, 
Einzelhandel, für sofort oder spä
ter gesucht. Zuschri l ten unter 
7515 an die LZ. 

Gewandte repräsentable Verkäufe 
r in mit Bürokenntnissen für Ein
zelhandel gesucht. Angebote un
ter 7514 an die LZ, 

Berufstätige Deutsche sucht möb
liertes Zimmer. Angebote unter 
7548 an die LZ. . 

S T E L L E N G E S U C H E 

W i r suchen ab sofort Bilanzbuch
halter, mit Durchschreibesystem 
und Kontenrahmen vertraut , in 
Dauerstel lung. Angebote unter 
7583 an die LZ. 

Bllanzbuchhalter sucht Betchäft i 
gung, auch Stundenlohn. Ange 
böte unter 7549 an die LZ. 

Bilanzbuchhalter sucht stunden 
weise Beschäftigung. Angebote 
unter 7578 an die LZ. 

Für leitende Stellung 
In der Text l lbranche wi rd ein er
fahrener Kaulmann gesucht. A n 
gebote mi t kurzem Lebenslauf u. 
Zeugnisabschriften an die L. Ztg. 
unter 7492 zu richten. 

Die tiefgebeugte Oattln 
Martha, geb. Schneider. 

Ein Chauffeur für L K W . gesucht. 
Spedition, König-Helnrlch-Straße 
28, Fernruf 162-16. 

Bt hat Oott dem Allmächtigen ge
lallen, unsere Inniggelicbte Tochter, 
Schwester, Nichte und Kusine 

Margare te Stenzel 
nach langem, mit großer Ocduld er
tragenem Leiden Im Alter von 30 
Jahren am 12. Mal 1942, 18 Uhr, 
>u ilch zu nehmen. Die Beerdigung 
Unterer teuren, lieben Entschlafenen 
'ladet heute, den 13. Mal 1942, um 
IS Uhr von der Leichenhalle des 
>lten ev. Friedhofes aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Hausverwal ter In der Nähe Adolf 
Hi t ler - u. Erhard-Patzer-Str. ge 
sucht. Angeb. u. 7581 an die LZ. 

Lehrl ing für Büroarbelt für tofort 
gesucht. Fabr ik , Straße der 
8. Armee 87. 

Bllanzbuchhalter (Deutscher) mi t 
langjähriger Erfahrung Im Groß 
Industriebetrieb, vertraut mit Kon 
tenrahmen und Durchachreibesy 
t tem, sucht Dauerstel lung. Ange 
böte unter 7579 an die LZ, erbet 

Bilanzen, Abschlüsse, Überwachung 
Beratung übernimmt Fachmann 
Angebote unter 7566 an die LZ 

Sekretärin (Altrelch) , I a Kraft 
beste Zeugnisse, sucht Stellung 
für 1. oder 15. 6. 1942. Angebote 
unter 7576 an die LZ. 

Selbständige Sekretär in für verant
wortungsvol len Posten gesucht. 
Gewissenhaftes Arbei ten Bedin
gung. Angeb. u. 1945 an die LZ. 

Perfekte tüchtige StenotypI tUn. 
1 Kraft von Großbetrieb als Se
kretär in In angenehme Dauerstel
lung für sofort gesucht. Ausfuhr 
liehe Bewerbungen unter ISli an 
die LZ. erbeten 

Deutsche Stenotypistin 
möglichst für sofort gesucht. V o r 
zustellen bei Ohlendorf! 8. Co., 
K G „ Litzmannstadt, Adolf -Hi t ier -
Straße 67. 

Am 12. Mtl 1942 verschied unsere 

Belichte Mutter 

E v a Dreger 
gib. Gudrlan 

Alter von 75 Jahren. Die Be
r g u n g findet am 15, 5. 1942 um 
15.30 Uhr vom Trauerhause, Orazcr 
'iraBe 152, aus auf dem ev. Fried-
tat, straßhurger Linie, statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Perfekte StenotypI tUn, 
flotte Maschlneschrelberln, ia-

Kraf t , von bedeutendem Unter 
nehmen a l t Sekretärin gesucht 
Schriftl iche Angeb. unter 7539 an 
die L. Z tg . _ _ _ _ _ 

Stenotypistin 
mi t Kenntn l t ten Ia der Korre 
spondenz zum tofort lgen Antr i t t 
gesucht Schriftliche Angebote 
an die Bekleidungsfabrik W a r t h e 
land, Kftnlg-Helnrlch-Straße 113 

Suche gebrauchte Nähmaschine. 
Angebote unter 158 an Zeitungs
vertr ieb Eichmann, Pabianicc, 
Schloßstraße 10. 

Gemütliches möbl iertet Z immer von 
Herrn in leitender Stellung (ohne 
Anhang) sofort gesucht. Angebo
te unter 7541 an die LZ. 

M ö b l . Z immer ab sofort oder später 
zu mieten gesucht. Angebote 
unter 7582 an die LZ. 

Ein Nickelbel t mit Mat ra tze zu kau
fen gesucht, Fernruf 157-07. 

Kaufe oder pachte für sofort ein 
Fabrikgrundstück von 1000—2000 
qm Nulzungsfläche . für ehem.- , 
pharm. Fabrik. Ellangebote unter 
7561 an die LZ. 

Damenfahrrad zu kaufen gesucht 
Angebote unter 159 an Zeltungs
vertr ieb Elchmann, Pablanlce 
Schloßstraße 10. * 

Relchsangeilcl l ler tucht in deut
schem Hause möbl iertet Zimmer, 
evt l . mi t Kochgelegenheit. Ange
bote unter 7586 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Phl l lps-Valvo tucht 
für seine Gefolgschaft eine 3'/«-
bis 7-Zimmcr-Wohnung, mögl. im 
Westen Berlins gegen sonnige 
5 -Z immcr-Wohnung mit Mädchen-
Z immer und Bad im Zentrum Litz-
mannstadts. Angebote mi t Preis 
und näheren Angaben an Phlllps-
V a l v o , Personal-Abteilung, Berlin 
W 62, Kurfürstenstr. 126, Philips-
Haus. 

V E R L O R E N 

Al le Lebentmlt te lkar len der Brun--, 
Johann, Anna Falkner verloren. 
Bochumer Straße 14. 

Hautha l l tau twe lS des Alfons Wend
land, Ludendorflstraße 1 , W . 34 
ver loren. . 

Sämtliche Lebentml l te lkarten und 
Seifenkarten der Ell l und Gisela 
Mosinskl sowie der Elli Brandt 
u. Liselotte Distel ver loren. N e u -
Stanlslawow. Post Kazimierz, Kr. 
Litzmannstadt. 

Heimarbei t für alle schriftl ichen 
Arbei ten gesucht, Angeb. unter 
7504 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Teppich, 3 X 4 , Herren-Fahtrad, gut 

erhalten, zu kaufen gesucht. A n 
gebote unter 7540 an die LZ. 

Phl l lps-Valvo tucht 
für te lne Gefolgschaft: 1. e in 
möbl ier tet Zimmer für eine unse
rer Damen, mögl. Nähe Nol len
dorfplatz i 2. mehrere möblierte 
Z immer für berufstätige Ehepaare] 
3. e ine 5' /»—6'/« - Z immer - W o h -
nung, Voror t bevorz. i 4. Tauich
wohnung Aachen—Ber l in , 3-Zlm-
mer -Wohnung mit Bad, Balkon, 
Zentralheizung, Neubau, gegen 
ähnliche, mögl. im W e t t e n oder 
V o r o r t Berllnsi 5. eine 3 ' / i — 7 -
Z lmmer-Wohnung, mögl. im W e 
sten Berlins, gegen sonnige 5-Zim-
mer-Wohnung mit Mädchenzim
mer und Bad im Zentrum Lltz-
mannstadta. Angebote mit Preis 
und näheren Angaben, auch fern-
mündlch 24 90 11 App. 277, an 
Phl l lps-Valvo, Personal-Abtei lung, 
Berl in W 62, Kurfürstenttraße 126, 
Phil ips-Haus. 

K A U F G E S U C H E 

A m S. 5. 1942 tchwarze Lederhand
tasche auf der Landstraße Kuro-
wice-Grömbach ver loren. Inhal t : 
Volksl iste Nr . 260 855. Fingerab
druck, Fotografien und andere 
Papiere, 9—11 R M . Geld sowie 
Bescheinigung für 600 g Butter 
auf den Namen Paul Lerke aus 
Grünberg. Berta Kühler, Dorf 
Grömbach 57, Post Kurowlce, 
Gem. Königabach, Kreis Lltzmann
t tadt . __ 

für Dein Kind. 

Dlalon-Puder hilft u. verhütet. 
Streudopn «n,-/l2 Beutel t. Nachfüllen Wt-.̂ J 

Kaule I i 4 Tambour-Baumwol lum 
penreiner, 2 Wol lumpenreißer , 
2 Schlauch-Kopstpulmaschlnen 
1, 2 Tambour-Drousette, nur gut 
erhaltene Maschinen. Eilangebote 
sind unter 7509 an die LZ. er 
beten. 

Kleines Nlckelhel t , Sportwagen und 
Damenfahrrad zu kaufen getucht 
Ruf 243-73. 

Fabrikgebäude mit einer Nutzfläche 
von etwa 800 b i t 1500 qm, mög
lichst mit Platz, zu kaufen oder 
zu mieten gesucht. Angebote un 
ter 7520 an die LZ. 

Schreibmaschine, gebraucht, zu 
kaufen gesucht. Parlümerle A 
Pawl ik , Frlderlcusslraße 10. 

Deutsche StenotypI tUn möglichst 
für tofort gesucht. Vorstel lung 
nach vorher, fernmündl. Anmel 
dung. Ar tur Schröter «1 Co., Le 
hcnsmlttel- und Kolonialwaren 
großhandlung, Litzmannstadt, Ko 
nlg-Helnrich-Straße 26, 

Angestellter (Westdeutschi.) sucht 
behagl. möbl. Zimmer mi t Küche 
oder Kochgelegenheit. Angebote 
unter 7567 an die LZ. 

Kaufmann, Deutscher (Altreich), 
sucht per sofort gut möbl. Z im
mer. Angebote unter 7455 an die 
LZ . 

Tiefer Kinderwagen zu kaufen ge 
tucht Moltkestraßc 86, W . 7a 

Gutet Klavier zu kaufen getucht 
Angebote unter 7519 an die LZ. 

Kaule : Schreibmaschine (Koffer) 
Schreibtisch, Bücherschrank, N ä h 
maschine, Teppiche und Läufer, 
Linoleumläufer, Gnom - Snarofen 
Radiotisch, Garderobe, Blumen 
Stander. Angebote mit Preise an 
P, He in , Schlageterstr. 99, W , 20, 

Aktenlasche mit Privatpapieren und 
Thermosllasche am 13. 5. 1942 
abends von H . H . ver loren. Ge
gen Belohnung von 20 R M . w i r d 
um Rückgabe der Papiere an 
Mol tket t r . 188, W . 9a, gebeten. 

Obt tkar te der I rma Zotet , Zobten 
weg 11, ver loren. 

E N T L A U F E N 

100 RM. Belohnung dem Wieder
bringer des tchwarz-gelben Schä
ferhundes „Bodo". Danziger Str 
77a, W . 3, Fernruf 127-67, 

Drahlhaarterr ler (Hündin) mi t rotem 
Halsband am 13. 5. entlaufen. 
V o r Ankauf w i rd dringend ge
warnt . Abzugeben Eisernes Tor 
23, W . 24, Mül le r . 

V E R S C H I E D E N E S 

Operntänger ln sucht Sommerauf
enthalt auf dem Lande oder Pen 
t ion. Angeb. u. 7569 an die LZ 

DäSm 

Warenzeichen 
derFabrik. 

chem.pharm. 
Präparate 

HM ALBERT WEBik 
MAGDEBURGS, 
ßeffor4erS*r.Z9 

I l l l r l - l s l T l l l - a i a a a a S S i a a t a -

1 Kanarienvogel zugeflogen Adolf-
1 Hit ler-Straße 3 1 , W , 2 , 

Paneoia-Fiim 
viel verlangt, daher 

nicht immerm 

gleich e r h ä l t l i c h 
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= CAPITOL 
Anf. 14.S0, 17.15, 20 Uhr 

Jenny und der Herr im Frack 
mit Oustl Buher, Johannes Hoesters, 

Hilde Bildbrand, Paul Bemp 
Jugendliche nicht zugelassen. 

Sonntag, den 17. B. 
k e i n e J u g o n d v o r s t e l i u n g 

Nr. I* 

N I V E A 
Kindercreme 

und 

Kinderpuder 
Die Nivea-Kindercreme be
seitigt Wundsein, sie wirkt 
wohltuend und reizlindernd. 
Der leicht-lockere überlei
tete Nivea-Kinderpuder rei
nigt auf trockenem Wege. 

n 
L I T Z N A H N S T A D T - C I E C H O M I C E 

Ruf 100-25 ^ Ä » ' 1 

Brauereien 
und Limonaden-Fabriken 

e m p f i e h l t 

Vorzügliche Brause-
u. Fruchtlimonaden 

ISOS 
e in guter He l f e r f ü r 1 

d i e Wäsche. 
I1S0S löst den S d i m u t m 
i macht das Wasser we!ch.j 

Die 250q-Rsckiunrj 
kostet 15 PJfcj. 

Futterrfibensamen 
Leinsaat 
Grassaaten 

empfiehlt 
solange der Vorrat reicht 

H e r b e r t K a h n 
L a n d e s p r o d u k t e 

Litzmannstadt 
Adoir-Hltler-Straüe 121 

Ruf 232-04 

Lager: KohlenstrnOe 7'9 

Fahrbare und (eststehende 
Kochantauer» 

Hauthallsherde und fiten 
Wäscherelmaschinen 

Bäckireienlagen . 

|fJt?I^TNQWERK H I L O E S H E I M ] 

T H E A T E R 

T h e a t e r z u L l t zmanns tud t , Stadt. 
Bühnen, Moltkestraße. 
Freitag. 15. Mal, 20 l*hr Fr. Kar
tenverkauf, Wahlfreie Miete, KdF.; 
Deutsche Reichsbahn, KdF. -Ar 
beltsamt „ M a ß l ü r Maß" , Lust 
spiel von Shakespeare. — Sonn 
abend, 10. Mal, 20 l ' h r 17. Vorst 
für die Sonnnbcnd-Mlete. Fr. Kur 
tenverkiuif, Wahlfreie Miete ..Das 
H i m m e l b e t t v o n H l l genhUh" . 
E in heiteres Spiel von Gerhard 
Brückner. — Sonntag, 17. Mai 
16 Uhr KdF.-Ring 8 „ M a ß l ü r 
M a ß " . - 20 Uhr Freier Karten 
verkauf, Wahl f re ie Miete Erstauf 
führung „ X n n o l i e n v o n T h a n i u " , 
Operette von Heinrich Strecker 
— Montag, 18. Mnl. 20 Uhr F r 
Kartenverkauf. Wahlfreie Miete 
Vorst, für die Wehrmacht „ D a s 
H i m m e l b e t t v o n H i l g e n h ö h " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfrc io Miete 
Jeweils 3 Tago — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf 
f i lhrungstag. 

Zu verkaufen die ßcsammcltcn W e r 
ke von Ch. Dickens, i l lustriert, 
in englischer Sprache, zum Preise 
v i n 200 R M . Näheres unter 
Kuf-Nr. 1.10-82. 

Geschäfts-Anzeigen 

Rol l l l lm-Apparat , 6 X 9 , 150 R M . , zu 
verkaufen. Anß. u. 7575 an d. LZ. 

F I L M T H E A T E R 
Rla l t o , Meisterlinusstraße 71. 

15.00, 17.45. 20.110 Uhr. 8. Woche. 
F i lm der Nation „ D e r g roße K ö 
n i g " . Ein Ve l l -Har ian -F i lm der 
Tobis mi t Otto Gebühr, Kr ist ina 
Söderbaum, Gustav Fröhl ich. Ju
gendliche zugelassen. 

Klalto, MefBterhausstraüo 71. 
Märchenf i lmvorstel lung: „Rot 
k ä p p c h e n " . Heute bis Montug 
13 Uhr, Sonntag auch 11 Uhr. 

Caslno, A d o l l - H i t l e r Straße 67. 
Geschlossen. 

Palast, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e KIS. 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr, 
B o n n t a g s auch 13.30 Uhr. Heute 
dorDl fu-FI lm „ K a p i t ä n O r l a n d o " 
mi t Otello Tosso, Paola Bnrbara 
u. a . J u g e n d l . nicht zugelassen 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr „ J e n n y u n d d e r H e r r 
im F r a c k " mi t Gusti Huber, Jo
hannes Heosters, Hi lde Hilde-
brand, Paul Kemp. Jugendl. nicht 
zugelassen. Sonntag, den 17. Mai 
keine Jtigendvorstel l t tng. 

Corso, Schlagetorstr. 55 (204). Be
ginn : 14.30, 17.30 und 20.30 „Pol
terabend". Jug. nicht zugelassen. 

Del l , Buschlinle 123, 15,17.30,20 Uhr, 
Sonntag auch 11 und 13 Uhr 
„Kadet ten" mi t Matthias Wie-
mann, Carsta Lock. Jug. zugel. 

G l o r i a , LudendorffstraUe 74/70. 
Werktags 15,17.15 und 19.80 Uhr. 
sonntags auch 13 Uhr „ D a s L i e d 
der Sonne" . Ein Liebeslnter-
mezzo aus dem sonnigen Ital ien 
mi t Laur i Volp i , dem berühmten 
ital ienischen Tenor und L l l iane 
Pietz. Jugendliche zugelassen. 

M a l , Könlg-Helnr lch-Straßo 40. 15, 
17.30. 20 Uhr, sonnt, auch 13 Uhr 
„Eine k le ine N a c h t m u s i k " mi t 
Hannes Stelzer, Christel Mardayn, 
Gustav Waldau, Hel l Finkenzeller. 
Jugendliche zugelassen. 

Radio, 5 Rohren, 200,—, zu verkau
fen von 8—ü Turnerstral le 27/3. 

roloapparut Zeiß- lcon, 4,5 Compur-
verschluß, 9X12, mit Kassetten, 
Filmpackkass., Distanzlinse, Gelb
filter u. Ledertasche für 150 R M . 
Besichtigung Krefelder Straße 4, 
Hof l inks, Büro, 8—10 u. 18—10 U 

Schre ib t i sche . 
Alttensehriinke, Schreib innschl 
nentlsche. Arbeitstische, Kinder 
beten el ferb. Inclc.Matrotzen leder 
Grolle, l iefert prempt. Möbelhaus 
Ferdinand Frioke, Schlageter 
Straße 10«. 

Akkordeon Hohner, neu, 80 Bässe, 
2 Reg., 595 R M . , zu verkaufen 
Angebote unter 7588 an die LZ 

Eine Garnflammaschine, 
275 mm Arbeltsbreite, zu verkam 
fen. A n g . u. 7589 an die LZ. erbet 

Eisschrank, mitt lere Größe, 25,—, 
zu verkaufen Buschlinie 148. 

Arbeitspferd, mittelscKwer, zu ver
kaufen. Fernruf 206-16. 

Kinderbett , weiß, mi t Matratze , 
30,—, 1 braune Bettstelle, 25,—, 
1 Unterzähler. 110—120 Vol t , 
15,—, zu verkaufen Meisterhaus-
atrnße 16, W . 17. 

B E T E I L I G U N G E N 

Beteil igung mit größerem Warenbe
stand an Textüeinzelhandelsge-
Bchäft ab sofort gesucht. Anbe-
bote unter 7502 nn die L. Ztß 

Tei lhaber mit 100 000 R M . für ren
tablen Text i lbetr ieb mit gesicher
ter "Rohstoffbasis und laufenden 
Auf t rägen gesucht. Als Bewerber 
können nur Umsiedler oder 
Kriegsgeschädigte in Betracht ge
zogen werden. Angebote unter 
7545 an die LZ. 

T A U S C H 

Kadlo gegen gut erhaltenes Herron
oder Damenfahrrad zu tauschen 
gesucht. Ang . u. 7590 an die LZ. 

[lltSrhft n , f f l a n t l . M . . . I A l l Tausche Damenkleiderstoff gegen 
Damenmantelstoff. Angebote un
ter 7570 an die LZ, 

Tausche, evt l . unter Zuzahlung, 
Mauserpistole, Ka i . 7,65, mit Fut
teral , gegen Jagdfl inte, Z ie l fern
rohr oder Jagdglas. Angebote un 
ter 1944 an die LZ. erbeten. 

Schont O r i g i n a l d o k u m e n t e ! 
Fotol tor len sind behördl ich als 
Ortotnnlc anerkannt Eil ige An 
forum mg Jeder A r t und Größe 
hol H. Hluumann. Adolf -H i t l c r -
Ftrnße 80, Ruf 102-05 

Ras ie rmesser . Sche ren , 
Eßlöffel. Mnniki lrezubehör. Butter
dosen, versi lberte Tnfelgcritte. Ge-
schenknrtikel usw. bei A. und 
J. Kummer. Adolf-Hlt ler-Str. 101 

Nach w ie v o r Is t es 
mein Bestreben, raeine Kundschaft 
mi t al lem notwendigen Bürobo 
dnrf und den erforderl ichen Pa 
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Roböee, L i tz
mannstadt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adolf-Hlt ler-Str.), Fernruf 171-00. 

Bl lderrahmen, E inrahmung, 
Gardinenleisten, 

Bilder, Fahnen und Dekoratlons-
art ikeL Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. B i lder 
leistenwerkstatt E. B. Wal lner 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr. 132 
(Ecke Ostlandstraßc) Ruf 245-95 

Verdunkelungsrol los 
in al len Größen 

vorra t ig . Ado i rFre imnrk , Ziethen-
strnße 56, Ecke Adolf-Hl t ler-Str 
Ruf 110-57. 

An al le Text l l labr lkantenl 
Montage-Arbeiten al ler Text i lma
schinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon
tage von Texti lmaschinen Wi lhe lm 
Kar t , Litzmannstadt, Ziethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40 

D e r F o t o k o p i s t 
Meiaterhausetraße 83, Ruf 157-99, 
Ißt das einzige Spezialgeschäft 
für Fotokopie von Dokumenten 
und Urkunden. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G F i V 

Mlmosa, Uuschlinie 178, Straßen
bahn 6 und 9. 15, 17.15, 19.30, 
sonn t auch 18.00. Sonntag ge
schlossene Vorstel lungen. „An
nel le" mi t Luise Ulr ich. Jugendl. 
ab 14 Jahren zugelassen. 

Muse , Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr, sonnlags auch 15 Uhr 
„ J a k k o " mi t Norbert Robringer, 
Rüdiger Trantow u. a. Für Jug. 
zugel. Jugondprogramra: 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr. Es läuft der 
F i lm „ J a k k o " . 

l ' a l l u d l u m , Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Du und ich" m i t Br igi t te 
Horney. Jugendliche zugelassen. 

Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.80, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„Fanny Elßler" mi t L i l lan Har-
wey. Jugendliche zugelassen. 

Pabianice — Capltol. 17 Uhr 
„Lustige FllmBtunde", Jugend
vorstel lung. 20 Uhr „Kadetten" 
mit Matthlas Wiemann, Carsta 
Lock. Jugendl. zugelassen. 

Knllsch, Lichtspielhaus. Beginn: 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.30 und 20 Uhr „Jungens". 

Kutno — Ostlandtheater. Beginn 
sonntags 14. 17 und 20 Uhr, werk
tags 17 und 20 Uhr „Geuelmakte 
W . ü. 1" . 

N . S. R. L. 

SO. Union »7. Jeden Donnerstag von 1B 
bis 21 Uhr finden auf dem Stadion arn 
Hauptbahnhol die Ubungsslundcn lür 
die Fußball-, Handball- und Leicht-
athlctlkabtcilung statt. 

V E R K Ä U F E 

Sofa, 50 R M . , zu verkaufen Kämme-
relstrnße 15, W. 9. 

Fünf Stück eiserne Fenster, neu, 
2170X1580, je 60,—, zu verkau
fen Moltkestraße 153, Ruf 153-81. 

Gebrauchter Ausziehtisch (Eiche), 
Preis 70 R M . , zu verkaufen Horst-
.Wessel-Straße 72, W. 1 1 . 

Der Polizeipräsident Li tzmannstadt 
CeschlftsschlloCung wegen Prelcüberschreltung. Ich habe das Blumengeschäft der 

Apolonia Richter In Litzmannstadt, Adolf-Hltler-Straße 165, wegen fortgesetzten 
VerstoBcs gegen die Preisvorschriften zunächst auf die Dauer von 14 Tagen 
polizeilich geschlossen. Weitere StrafmaBnahmcn gegen die Ocschäftslnhabcrln 
habe Ich dem Herrn Regierungspräsidenten vorbehalten. 
Litzmannstadt, den 12. Mal 1042. Der Polizeipräsident als Prelshehärda. 

Der Landrat des Kreises Li tzmannstadt 
Ungültigkeit von Volksllstenauswilsen. Der von mir am 8. 11. 41 ausgestellte 

blaue Ausweis der Deutschen Volksliste Nr. 269112, lautend auf den Namen 
Lehmann, Rclnhold, wohnhaft In Slowlk Nr. 13, Oemcinde Zgierz, ist verloren
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird bestraft. 
Litzmannstadt, den 14. 5. 42. Der Lsndrat — Zweigstelle Deutsche Volksliste. 

Ungültigkeit von Volktllstinauswalsen. Der von mir am 2. 3 . 1942 ausgestellte 
blaue Ausweis der Deutschen Volksliste Nr. 269433, lautend aut den Namen 
Kuder, Atamar, wohnhaft in Palcstlna, Oemelnde Zgierz, Ist verlorengegangen 
und wird hiermit tür ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird bestraft. 
Litzmannstadt, den 14. 5. 42. Der Lsndrat — Zweigstelle Deutsche Volksllste. 

Ungültigkeit von Volkslistenausweisen. Der von mir am 26. 8. 1941 susgestellte 
blaue Auswels der Deutschen Volkstiste Nr. 246411, lautend aut den Namen 
Fuchs, Pauline, wohnhaft In Justlnow, Oemelnde Oalken, ist verlorengegangen 
und wird hiermit tür ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird bestraft. 
Litzmannstadt, den 14. 5. 42. Dar Lindrat — Zweigstelle Deutsche Volksllste. 

Das Arbeitsamt Litzmannstadt 
Betrifft: Vorladungen von Angehörigen polnischen Volkstums. Zum wiederholten 

Male wird daraul hingewiesen, daB die Angehörigen polnisdicn Volkstums den 
Vorladungen des Arbeitsamts Litzmannstadt und seiner Nebenstellen unverzüglich 
Folge zu leisten haben. — Die Ntchlbclolgung einer Vorladung bat zur Folge: 
1. Zwangswelse Vorlührung des Vorgeladenen; 
2. sofortigen Entzug der Lebensmittelkarten und Sperrung Jeglicher Bezugscheine 

lür den Vorgeladenen und seine sämtlichen Haushaltsangehörigen sowie Ver
anlassung weiterer Maßnahmen; 

3. strenge Bestrafung als ein unbotmäßiges der Hoheit des Deutschen Reiches 
abträgliches Verhalten Im Sinne der Verordnung Uber die Stralrechtsptlege 
gegen Polen und Juden vom 4. 10. 1941. 
Bei weiterem unbotmäßigen Verhalten erfolgt Aburteilung'durch Standgerichte, 

wie aus den Plakatanschlägcn der Bekanntmachung des Rclchsstatthalters und 
Oauleitcri vom 13. 4. 1942 hervorgeht. 
Litzmannstadt, den 13. Mai 1942. Der Leiter des Arbeitsamts Litzmannstadt. 

Das Amtsgericht Li tzmannstadt 
10 UR I I 12/42. Autgebot. Frau Alma Holtmann, geb. OlaB, In Litzmannstadt, 

Danzigcr Straße 8, hat beantragt, Ihren Ehemann, den verschollenen Werk
meister Reinhold Hottmann, zuletzt wohnhalt In Litzmannstadt, Alezanderbot 
itraBc Nr. 47, für tot zu erklären. Der Verschollene wird autgefordert, sich bis 
zum 10. Juli 1942, 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Oerlcht zu melden, widri
genfalls er für tot erklärt werden kann. Alle, die Auskunft über den Ver
schollenen geben können, werden aufgefordert, bis zu dem oben bestimmten 
Zeitpunkt dem Gericht Anzeige zu machen. 
Litzmannstadt, den 11. Mal 1942. Das Amtsgericht, 

Der Landra t des Kreises Kempen 
Seucho erloschen. Die Maul- und Klauenseuche unter den Klauentlerbeständen 

1. des Qottlieb Olanz, Herzberg 30, Amtsbezirk Reichtal; 2. des Outet Kersten-
bruch, Amtsbezirk Hirscheck, ist erloschen. Die angeordneten SperrmaBnahmcn 
sind aufgehoben. 
Kcmpeti/Wartheland, den 12. Mal 1942. Dir l a n d n i . 

Eröffnung 
am Sonntag, dem 17. Mai 1912. 
8 Uhr. der Freibäder „Bnd 
Ll tzmi innsirnnd". Heerstraße 249, 
15 Minuten von der Endhaltestelle 
Hperstraße Linie 8 und 5. Bade
strand. Schwimmbad, Knhnpurtien 
Pnrlrlelhoote. Übertragung von 
Schallplatten und Radio. Kaltes 
Htifelt um Platze. Inhaber Eduard 
Gri l l ich. 

Gas ts tn t tenbes l l ze r , 
Knn t l nen le t t e r . K r a n k e n h ä u s e r ! 

Überprüfen Sie Ihre Wirtschnfts-
Iglashesttinde! Ich nehme Bestel
lungen auf Wirtschaftsgins bis 
zum 25. (1. M. an. E rw in Krause 
k. V. Gins, Porzel lan und Küchen
geräte. Schlageterstraße 90 (Ecke 
Oststraße), Ruf 206-08. 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Rclclisdlenstfalinen. Autowlmpel . 
Erste Litzmnnnsti i t l ter Fahnen
fabr ik, Lirtia Fatol. Lltzmannstndt. 
Adolf-Hit ler-Str. 153. Ruf 102-52. 

Neue E r n t e p l a n e n , Säcke 
a l l e r Art , Slrohsackgarnlturen, 
Sackband u .a .m . l iefert prompt 
bzw. kurzfr is t ig. Erste Oberschle-
slsche Saokgroßhnndlung S t Miele, 
Gleiwltz, Ruf 2782. 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt sämtliche Glaserarbei-
ten. Paul Friedenberg, Adolf-
Hltler-Sfraße 21)4. Fernruf 110-62, 

M a s c h i n e n g r a v u r e n 
Gravieronstalt Arno ld Berg, Po 
sen, Wi lhelmstr . 16. 

W e b e b l ä t t e r 
in Pechbund und Zinnguß, Stahl
draht-Li tzen, Schaftstabe, runde u. 
ovale Stäbe u. Webereiutensi l ien 
in der Webere iu tens i l len-Fabr ik 
Zerbel und Prenzlau, L i tzmann
stadt, Schlieffenstraße 78 (früher 
Lindenstraße), Ruf 115-12. 

H n b e n Sie Stof f? 
I ch f e r t i g e nach Maß: 

eleg. Kleider - Mäntel - Kostüme 
Maria Arenz, Telefon Nr. 212-70 
Adolf-Hit ler-Straße Nr. 101, W. 6 
Prompte Bedienung. 

Spiegel, Glas, Autoschelben, 
s i n d u n s e r e Spezialitaten. Wen
den Sie sich v e r t r a u e n s v o l l an 
u n s , der Name u n s e r e r F i rma 
b ü r g t f ü r r e e l l e Bedienung. Glaa-
B c h l o i f e r e l Jul ius W e r m l n s k i L i tz
m a n n s t a d t , Osüandstraße Nr. 108 
Ruf 218-21. 

B a u g l a s e r e l 
O s k a r K a h l e r t , Spinnl lnle 109, 
Ruf 210-08. 

Stempe l f n b r l k 
u. Gravlernnstalt A rno ld Berg, 
Posen, Wi lhelmstr . 16. 

S t e p p d e c k e n 
zu verkaufen bei Fa. E, u. St 
Wellbnch. Adolf-Hit ler-Straße 154 
Ruf 141-96. 

F o t o k o p l o H . B l a u m a n n 
mi t LiclitpauBbetrleb fert igt Jede 
Vervfelfalt lgungBarbolt an. Auf 
W'unsch w i r d abgeholt und zu-
rückgel tofer t Adolf-Hit ler-Str. 89, 

Ruf 102-95 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In al len Größen vor rä t ig Krüger 
& Co., Adol f - Hi t ler - Straße 37, 
Ruf 164-62. 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Pabianice 
(Von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) 

Sonntag, den 17. Mal 1942 
fflr Deutsdie: Dr. Oeorg Schalkowitsch (Russe). SchloBsti 37, 1. Etage, Fernruf 130; 
für Polen: Dr. J. Sygnicwicz, SchloßstraBe 37, 2. Etage, Fernruf 430; Dr. M. 

Jaroszewski, PrlnzEugen-Straße 2, Fernruf 414. 
Sonntag, den 24. Mal 1942 

für Deutsche: Dr. Erwin Lehmann, Frelhcrr-vom-Steln-Oasse 10, Fernruf 464; 
lür Polen: Dr. Zygmunt Bartkowlak, SchloßstraBe 22, Fernrul 415; Dr. Franclszek 

Bianek, BahnhofstraBe 26, Fernruf 428. • 
Pfingstmontag, den 25. Mal 1942 

(von Montag 6 Uhr bis Dienstag 6 Uhr) 
tür Deutsche: Dr. Maximilian Linscheid, Richard Wagnet-Straße 51, Fernruf 437; 
für Polen. Dr. M. Jaworskl, KamerunstraBe Nr. 4, Fernrul 432; Dr. A. Klo-

nieckl, Marktstraße 1, Fernrul 458. 
Sonntag, den 31 . Mal 1942 

für Deutsche:'Dr. Oeorg Schalkowitsch (Russe), SchloBstr. 37, 1. Etage, Pernr. 130; 
lür Polen: Dr. Mllena Plotrowska, Prlnz-Eugcn-Str. 6, Fernruf 267; Dr. Walenty 

Plotrowsltl, Prinz-Eugcn-Str. 6, Fernrul 267. 

Da die Xr.'te mit Arbelt überlastet sind wird gebeten, nur In tatsächlich 
dringenden i„ inkhcitsISIleu die diensttuenden Ärzte zu beanspruchen. 

A n f o u c h t u p p a r a t e 
und Kloberol len sowie alle ande
ren Büroart ikol . Besuchen Slo 
uns, w i r beraten Sie g u t Frie
dr ich Jcske, Schreibwaren- und 
Bürobodarf, Ado l f -H i t l e r -S t r . 11, 
Ruf 182-99. 

Sped l t l onshaus 
G e r h a r d K r a u s e , 

Litzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
Internationale Spedition, Lager
häuser, eigener Fuhrpark. 

P h a r m a z e u t i s c h e G r o ß h a n d l u n g 
Ludw ig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwal ter Alexander Hahn. 
Großverkaul v o n : Arzneimi t te ln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her-
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

Glas-Parkelt -Gebäuderelnlgung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude-
relnIgungBmelster, Moltkestraße 
121/26, Ruf 118-88. 

B a u g l a s e r e l , 
Glasschleiferei und Spiegelfabrik, 
Neuverglas ungen, Reparaturarbei
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fochmänni-
sebe Ausführung. A.~ Michelson, 
Hermann-Görlng-Straße 100,' Ruf 
183-18. 

NS.-Gem. 
„Kraft durch Freude*) 

K r e i s k u l t u r r i n g 
L i t zmanns tad t 

L e t z t e 3 T a g e 
C H A R L I E I t l V E L S 

In der Sporthalle, 20 Ulir. Karten 
noch 7.n haben von 1 bis 3 50 UM 
Vorverkauf!: KreiHdienstslelle 

Albert Breyer-Str. 5,' Litunann-
siAdter Zt£, Adolf-Hltler-Str. SC 
Buch- und KuiiHtliiindlung G. u. E-
Ruppert, Adolf-Hitler .Straße 147 

und Aliendka&se. 

Sonntag, den 17. 5. 42 
15 Uhr 

Park Helenennol 
Nord S t r a ß e 38 

Große Radrennen 
unter Teilnahme von 
auswärtigen Fahrern 

V e r a n s t a l t e r : 
S p o r t - G e m e i n s c h a f t R a p i d 

Adolf-Hit ler-Straße 84 

Tägl ich ah 11 Uhr 

g e ö f f n e t 

Angenehmer Aufenthalt 

e sparsamer angewandt, 
desto feiner die Wirkung, 
eine wertvolle Eigenschaft 
der Khasana-Kosmetlk 

dk k o r i h a u s - T r a n k f u r t / ^ 

'm* erDtfjf, 
äbcrangefireiizlfc 

(rennend 
©ö^pllflalten," bie M e f ät&rn'ünb" fl** 
müf[m, ra(d> «Efaril-Sufipuocr. flr Itodiw» 
brjtlttat O'ocrma&la: ©djIKlfiatilonbtriii* 
*~:t>Uttt Blaftn, SJrtnnen, ©unWauff* 

$trt>orras«nb für OTafTaflt IJ5* 
bUfonlttgtSufit/flea«: 
' «fa|ll.3ufibab, 
•finrru unb •2lnfruT 
etrru.$o[« 75 <Bf. 
ffic;l>[ülll>nil(l.-.;iyi-

3n «pofbefen, Unatam «. fjatbjtftbdfttn «f>fl* 

Fuhninternehnien „Spedo", 
I r i . E . T o r n , Litzmannstadt, Spinn-
l ln lo 00, Ruf 211-82. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten in Lltzmann-
stadt und Umgebung. 

Glas-, Parket t - und GebUude-
Re ln lgung 

A. u. H. Schuscnkiewltacb. Busch
l inle 89 - Ruf 128-02. 

S c h r o t t , A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, hol t sofort 
ab Litzinannsti idlcr Schrott- und 
Metall-Handel, LagerBtraße 27'29 
flu! 127-05. 

Bei Ferngesprächen 
beachte man bitte unsere 
Sammelnummer 

2 5 4 - 2 0 
Diese Nummer verbindet 
mi t o l len Verlagsabteilun-
gon. Die Sehrt t t leltung ist 
zu erreichen unter 

195-89 u.195-81 
L l t z m a n n s t a d t e r Z e l t u u f l 

D I E Gl 


